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Oonnerſtags den 1. Matz 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preu 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befeh 


Beebtaufges Intelligenz⸗Blatt zu No. 1 


Bekanntmachung, 
den Eleltatious Verkauf von 370 Stuck ee eite im der Jorſt · ar 
ſpection Trebnitz betreffend. 

In dem eine Meile von Pacchwitz on der Kunffroße von Berlin nach 
Breslau gelegenen Forſirrvite Nimckan, Forſt⸗ Inſpectlon Tteboltz find im Wald⸗ 
diſtrikt Leudus und Prouckon nahe an der Oder 200 Stuck uad in dem von der 
Stadt Parchwitz zwey Mellen entfernten Forßßreviere Schoͤneiche im Walddiſirlke 
Tarxdorf Im Nieder: und Vorderwolde, ouch im Doniönsr Anthell, ganz nahe 
an der Oder find 170 Stück Eh ffs: Baus Eichen dergeſlolt zum meifibierbend fs. 
fentlichen Verkauf im Forfthbaufe zu beudus am ı21en März dieſes Johres früh um 


10 Uhr beſtimat, daß das darin befindliche Don und Nut bol, einfolichlich 


+ 


der Rinde tund gemeſſen nach Eubif«Gußen veiſtelgert wird. Die Raufbedingume 
gen koͤnmen in unfırer Domainen und Forſt⸗Regiſtratur, auch bey dem Uuter⸗ 
ſoͤrſter Becker in keubus und dep dem Untetſoͤrſter Schwarz in Torgborf eingefeben 
werden. Die zeigen auch den Rouflufigen- auf Verlangen die zum Verkauf br‘ 
Pimmten Eichen vor: 
Breslau: den Ften Februar 1827. g f 
Koͤnigl. Meglerung. 
Abtheilung für Domolnen #Borhen und bintete enunern· 


verkaufen. 

) Gres tau den 23 Januar 1827. Auf den * des Keatsläuhl 2 
gers Papierhaͤndler Hagemann und der art Piſtoriusſchen Erben, haben wir 
fiber das dem biefigen — — €, Loͤſer gehörige, und wie die am der Ge si: - 
richts ſtelle aushängende: Taxaus fertigung aus weiſtt, im Jahre 186, nach dem 
ä auf 4a ab Rthlr. 13 far. 8 pf., nach dem Nutzungsertrage u 
S bro Cent aber auf 2581 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzte Haus Nrol 36. des a 9 
thekenbuchs, neue Nro. 3. auf der Bültnerſtraße ese, das Wee Me 1 
nothwendigen Sudbaſtatton eingeleitet. Indem nun aber das im legten und de. 1 
remtoriſchen Törmime den 19. Januar be. J. geſchedene Melſtgeboth nur die 


von 1750 Nthlr. betragt und die Jntereſſen enten gegen den Zuſchlas proleſlut * 


— (158) — f = 

fo iſt von uns auf ihren Antrag die Fortſetzung der Subhaflation verfuͤgt und des⸗ 
halb ein neuer Licitatlons⸗Termin auf S Ä 

5 3 den zten Mai e. Vormittags um to Uhr s 
vor dem Herrn Juſtizrathe Rode angeſetzt worden, Es werden demnach durch ge⸗ 
genwärtlges Preclama alle Beſitz⸗ und Zahlungs ſäbige aufgefordert und eingela⸗ 
den, in dieſem Termine zur beſtlmmten Zeit in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. 
ſich einzufinden, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſlation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geden und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſoſern kein weiterer ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, 

Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der 
ſämmtliichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Instrumente bedarf, 


ich BR Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
2 50 v. Blankenſet. 
e) Tſchienau den igten Februar 1827. Die zum Johann George Eckert⸗ 


ſchen Nachlaſſe gehörige, im Dorſe Groß» Kloden Guhrauſchen Kreiſes belegene, 


auf 250 Rtbl. von den Dorfgerichten tarirte Freigärtnertelle, toll auf den Antrag 
der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatton in Termino den aten May e. 
Vormittags um 9 Uhr in Groß Kioden oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu daher Kauflaftige, Beſitz und Zahlungsfählge hierdurch elngeladen 
werden, und hat er ren wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
n Zuſchlag zu gewaͤrtigen. \ ne 
innen y Das Gerichtsamt für Großs Klodeu. > 
Breslau den böten Februar 1827. Auf den Antrag der Rendaut Otto⸗ 
ſchen Erben, fol das dem Rendant Otto modo deſſen Erben gehörige, und wie 
die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxausfertlgung nachweißt, im Jahre 1827. 
nach dem Materlaltenwerthe auf 7576 Rthl., nach dem Natzunjsertrage zu z 7. L. 
aber auf 6802 Rthl. 12 fgr, abgeſchaͤtzte Grundſtäck Nro. 52. vor dem Ohlauer⸗ 
Thore, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge durch gegenwärtige Bekanntma hung aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzlen peremtoriſchen Teemine den a6 ſlen 
April 18 27. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in unſerm Par⸗ 
thelen⸗ Zimmer Nro. f. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäs 
ten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
nd zu gewaͤrtlzen, daß demnächſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den 


tereſſenten erklärt wird, nach eingebelter Genehmigung der vor mundſchaftlichen 


Beboͤrde der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſet. 
„) Schloß Badewitz den aßen Januar 1827. Im Wege ſretwilliger 
Sub haſtation ſoll Theilungshalder die Franz Graͤuerſche Freigärtnerſtelle fub No. 49. 
bieſeldſt, welche dorfgerichtlich mit den dazu gehörigen 4 Breslauer Scheffeln Acker 
auf 206 Rthl. 13 fgr, pf. abgeſchaͤtzt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Ble⸗ 
thungs⸗Termin den toten April e, Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts ⸗Canzlei 


verkauft werden. E folgen Termin werden zahlungsfäpige e a 
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dem Bemerken eingeladen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn Sen. 5 
Umftände nicht eine Ausgabme gefiotien, der Zuschlag erfolgen] fell, Die Tare 
kann in der Gerichts ⸗Negiſtratur eingeſehen werden. 
a Das Gerichtsamt Bade witz und Neudorf. Diebitſ. 
*) Landeshut den sten Februar 1827. Bel dem unterzeichneten Gericht 
ſoll das auf 170 Rib. 28 far, abgeſchaͤtzte Freihaus und Garten No. 28. zu Nieder⸗ \ J 
Zleder des Chriſtoph Schal in dem auf REN ea er 
Abt dor denn afen Map d. f. „ 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn kand und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤ ren 
anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden ver⸗ 


ſtelgett werden, welches Kauftuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, i 
Koͤnigl. Laod⸗ und Stadtgericht. 9 
„) Hermsdorf unterm Kynaſthden isten Februar 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerſchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege des 
erbſchaftlichen Liquldations⸗Proeceſſes die nothwendige Subhaſtation des dem ver⸗ 
ſtorb. Hauslers und Webers Gottlied Matzke zu Seypdorf ſeither zugehörig gewe⸗ 
ſenen, ſub No 14. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom zoſten 
November 1826. anf 57 Rthl. ad sar, Cour. gewürdigten Hauſes verfuͤgt worden 
iſt. Es werden daher deſitz- und zahlungsfähtge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem zur Aufnahme von Gebotben En 


auf den 7ten Map c. a. 8 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in det Gerichtd> Amts » Canzley iu Giersdorf, entweder in Perſon, oder duich ei? 
nen mit gehoͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſchelnen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erfläs 
rung der Infereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤylg ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſiblethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem 
beſagten anſtehenden Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Unftände es nothwendig machen, keine Ruͤckſcht genommen werden wird. 

Reich sgräflich Schaffgotſches Gerichteamt der Hertſchaft Glersdorrt. 

*) Frankenſteiln den 12. Jebtuat 1827. Auf Antrag eines Real⸗ Glaͤu⸗ 
bigers ſubhaſtirt das unterzeichnete Königl. Kand» und Stadtgericht das hleſelbſt 
auf der Niedergaſſe belegene, mit Nro. 333. bezeichnete, dem Zinngleßer Büchler 
aber zugehörige und gerichtlich auf 825 Rthl. gewuͤrdigte Haus, und hat einen pe⸗ 
remtoriſchen Lleitattons⸗Tetmin auf den 3. Mai c. des Nachmittags um 2 Uhr in 
unſerm Gefchäfts: orale angeſetzt. Wir laden zahlungs fähige Kauffuſtige dahet BERN 
vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebotde abzugeben, wo alsdann der vr 2 
Meiſtdlethende den Zuſchlag zu gewärtigen dat, wenn keine gegründeten Einen: ??: 
dungen dagegen gemacht werden. Die Taxe von dieſem Haufe hangt an unſerer 
Gerlchtsſtaͤtte aus, auch kann ſolche während den Amtsſtunden in unfrer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden e wee e 
KKoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. „ 
Oels den 23. Januar 1827. Das Herzogl. Brabnſchwelg Oelsſche Füͤr⸗ 
ſtentbums gericht macht hiermit offenkundig, daß die Fortſetzung der Subhaſtatlon A 
des im Furſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtadtſchen Kreife bei Bernftad wi ak; 
genen Ritterguths Kraſchen auf Inſtanz der hochloͤbl. Gade, aa Rn 
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ums⸗Lundſchaft wegen Ihrer an gedachtem Guthe habenden Forderungen befun⸗ 
Be worden. Es ladet demnach alle diejenigen, welche gedachtes Rietergath em 
ſchen zu kaufen willens und vermoͤgend ſind ein, in dem auf den 31. Maic, a. Vor⸗ 
mittags um 10. Uhr angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, wel nach Ab⸗ 
lauf dieſes Termins keine Gedothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zu⸗ 
ſchlagsErkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden kann, in den Zimmern 
des Fuͤrſtenthumsgerichts auf dem hieſigen hertſchaftl. Schloſſe zu erſcheinen, und 
Ihre Gebotbe auf gedachtes Gut, welches auf 39,912 Rihl. 24 far. 2 pf. zu 5 pro 
Cent landſchaftl. abgeſchaͤtzt, und worauf in dem am 6. Detember pr. g. angefans 
denen peremtorlſchen Termine, 26,608 Rthl. 20 far. unter deſchraͤnkten Zahlungs⸗ 
Bedingungen geboten worden, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juri: Rath 
Wideburg zu Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſibiethen. 
den und aunehmlich Zahlenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen erfolgen, und nach gerichtlicher Ectegung des Kaufſchulings die kö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen 
verfügt werden wird, obne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Horzogl. Branuſchweig Oelsſche Furſtenthumsgericht. 

„) Leobſchuͤtz den 26. Januar 1827. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Credttors zur Fortſetzung der Sudhaſtation 
über das dem Calculator Rheinſchſchen Nachlaß gekörige, un der Stadt auf dem 
Roßmarkte ſub Nro. 206. belegenen, auf 6500 Rtbl. gerichtlich geſchätzten Woha⸗ 
und Schankhauſes worauf unterm 23. December bereit 2506 Kehl, gedothen, ein 
onderweitiger peremtoriſcher kicttations Termin auf den 11. Mal 1827. Nachmit⸗ 
tags 3 Ubr vor dem Commiſſario, Herrn Stadrgerichts⸗uſßeſſor Heine auf dei 
dleſſgen Rathbauſe angefegt worden, wozu Kaufluflige und Zahlungs faͤbige zu ers 
ſcheinen und ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, mit dem Beiſgen vorgeladen 
werden, daß der Bufebtae 4 e eine u d Ha l erfolgen 

eſetzl m i en AS 
wird, wenn nicht geſetz Fürst Licheenfleinf a — Stangen et. ollten 
Dewenberg den z4ten Februar 1827. Zur Eicitation der in Slersdonf 
ſub Ms. 122. ee auf 1007 Rıbl. 20 fgr. gerichtlich gewürdigten, auf den 
Antrag eines Gtäubigerd fubhaflirten Gottlob Raͤnſchichen Freihaͤus lerſtelle werden 
Kaufluflige vorgeladen, ſich in Bm 2 2 $ 
ö en 3. + 2 
angeſetzten Termin Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſtelner Canzlet elmzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuftmmang det 
Extrahenten, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein andres nicht nothwendig machen, der Zu⸗ 
ſchlag an den Metſibleihenden gefcheben wird. Pr een 

Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Jus e der Herrſchuft Hohlgzein. 

*) £iebentbal den 12. Februar 18:7 as unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 

N ſtirt anderwelt das bier ſub Nro. 68. in der Vorſtadt belegene, auf 3846 Rth. 8 fer, 
6 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Aeckern, welche zum Riemer Klare 
fchen Nachlaß gehören ad inſtanttam der Erben, da im peremtoriſchen Termine kein 

Goboth abgegeben worden, und fordere Blethungsluſtige auf, in Termino den 
l 19. Mal a. c. Vormtttags 10 Uhr 
An 
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he b e Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuflmmung der 
Intereſſen 5 2 


ten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
KXaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bret len den zoſten Juli 1826. Das zur Concursmaſſe der Handlung 


eüttke et Comp. gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus⸗ 


fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallenwerthe auf 25,393 Rth. 


6 tar: 3 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 27,934 Riblr. 


20 far. abgeſchätzte Haus No. 744. a. auf der Carlsgaſſe, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in Dee 


biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. November a. c und den 30. Januar 


1927. , beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28. März 
1827. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober »Landesgerichts » Afjeffor Vlühdorn 
in unferm Parthelenzlmmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 


Modalitäten der Subhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protecoll 


zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von ben Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Löfchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 


gen und zwar der letzteren, ohne daß es zu Diefem Zwecke der Production der In⸗ 


girumente bedarf, verfuͤgt werden. 8 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Ber 
v. Blaukenſee, 
Bernſtadt ben azſien December 1826. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤn⸗ 
digers, fol das, auf 450 Rth. taxirte Koffmahneſche Bauergut Nro. 15 zu Ponte 
witz an den Beſtbietbenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher in den 
am aöſten Fedruat und asſten März und deſonders in den letzten am 1. May k. J. 


Vormittags 9 Uhr auf dem Ober⸗Hofe zu Pontwitz anſtehenden Biethungs⸗Termi⸗ 


nen einzufinden und ihre Gebothe abzugeden und wird der Znſchlag erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. f 
i Das Gerichtsamt Pontwitz. : 
Schmledeberg dem oten September 1826. Das allhier ſub Nro. 19% 
delegene brauberechtigte ühlwelnſche Vorwerk, wozu außer den Wirthſchaftsge⸗ 
däuden, zwei Obdſt⸗ nnd Grafegärten von 4 Magdeburger Morgen, 29 OR, 
82 Magdeburger Morgen Ackerland, 8do Wieſenland, ein Wald von 500 Magdes 
burger Morgen Flächeninhatt, auch ein Kalckofen und Bruch geboͤrt, und deſſen 
Werth nach der gerichtlichen Taxe auf 5578 Rthlr. 20 ſgr. Conr. nach Abzug al⸗ 
ler Laſten und Realabgaben ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag eines Neal, 


Slaͤubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es ſtehen hiezw 


folgende Termine auf dem hieſigen Stadtgericht an, 
den zoften November 1826, 


den aojten Januar 1827. ) Vormittags za Uhr 


den aofien März 1827. rt; 
wozu Kauſtuſtige hierdurch unter der Zuficherung vorgeladen werden, daß wenn niche 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, der Zuſchlag dem Meiſtbierhenden gewaͤhrt 
werden wird. Die Taxe kann täglich in unſerer Kanzley nachgeſehen werden. 
a Das Land⸗ und Stadtgericht. 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den 26ten Januar 1827. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 


Exeeutlon die nothwendige Subhaſtation des der Anne Roſine Tiepold zu Setdorf 


feither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 100, alldort belegenen, und in der ortsge⸗ 


richtlichen Taxe vom 24. October 1826. auf 95 Riehl. Courant gewuͤrdigten Haufes 
verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige 1 


mit aufgefordert, in dem zur Aufnahme ven Geboten auf den 23. April c. anſteh⸗ 


enden einzigen und peremtoriſchen Licktations » Termine Vormittags um 9 Uhr in 


22 


der Gerichtsamts Kanzeley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 


mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protekelle zu geben, und hiernachſt zu gewärtigen, daß nam erſolgter Erklaͤrung 


der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig ich auswei⸗ 


ſenden Meiſt⸗ und Beftbierbenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem beſagten 


anſtehenden Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande 


«8 nothwendig machen, feine Ruͤckſicht genommen werden wird. | 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf, 
Liegnitz, den 27ſten Decemoer 1826. Zum Öffentlichen Verkauf des ſab 


Nro. 290. bieſelbſt gelegenen Zimmermann Jäntſchſchen Hauſes, welches auf 


65 Red. 25 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir elnen peremtorlſchen Bie⸗ 
thungs Termin auf den zaſten März a, f. Ber- und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Tburner anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf“ id an dem gedachten Tage und zur bes 
ſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Juformation verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſtgen Juſtſz/⸗Commiſſarten auf dem Koͤntgl. Land, und Seadtgericht hieſelbſt 


einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und demnäche den Zuſchlog an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotbe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weis 


ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ansnahme geſtatten, 
und es ſteht Kaufluftigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden 


Nachmittag in der Regtiſtratur zu inſpielren. a 
a : Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Liegnitz den 25. Octoder 1826. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 11. 
zu Biſchdorf gelegenen Waſſermuͤhle des Müller Carl Gottfried, Dittebrandt, und 


des ſub Nro. 15. daſelbſt gelegenen Windmuͤdlen⸗Grundſtücks, von denen jene 


mit Zubehör auf 2260 Rthl. dieſes auf 20 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ha⸗ 


ben wir drei Biethungs: Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
5 auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 26. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr f 


| auf den 30. Aprll k. J. Vorz und Nachmittags bis 6 Uhr vor 


raumt, Wir fordern alle Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 


Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtli⸗ 


cher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mandatarlen 


aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commliſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht hieſelbſt elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag | 
A rt N 5 imc BEE 0 en 


ö a 8 9 g » n are e DE 


dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Kugler ande⸗ 


—— 
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an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach elngebolter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruck 
ficht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei die Toxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liegnitz den ıten November 18:6. Zum öffentlichen Verkauf der ſul 
Neo’ 22. zu Alta Beckern getegenen, dem Muͤllermeiſter Johann Gottlob Hayn 
zugeboͤrigen mit drei unterſchlächtigen Gängen verſehene Waſſermuͤhle, welche auf 
8887 Rihl. 17 for. 10 pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, n 
; auf den 1. Februar 1827. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 1. April 1827. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 1. Juni 1827. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 


vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizratd Thurner anberaumt. Wir fordern 


alle zahlungsfaͤhige Kaufluſlige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht 
und hinlänglich er Information ver ſebene Manvdatarien aus der Zahl der hieſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht biefelbſt einzufine 


dem, ihre Gedothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigene‘. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden, wenn uicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es 
lebt jedem Kauflufiigen fret, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. f 
0 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ; 
Breslau den 2. Januar 1827. Auf den Antrag des Pfarrers An⸗ 
ders, ſoll die in auge Ohlauer Kreiſes gelegene, im Hypotbekenduche ſub No. 15. 
eingetragene Angerhaͤuslerſtelle, welche gerichtlich mit dem Garten auf einen mate⸗ 
riellen Werth von 120 Rthl., ohne Garten auf 60 Rthl., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent ohne Abzug der ſtreitigen kaſten durch ſchnittlich auf 160 Rth. 
nach deren Abzug auf 135 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaflation an den Meift» und Beſiblethenden verkauft werden. Es ist 
zu dleſem Behuſe ein einziger Biethungstermin auf den 24ſten März c. auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Rattwißz anberaumt worden und werden demnach 
Befigr und zahlungsfadige Kaufluſtige diermit vorgeladen, in dieſem Termins 
Vormittags um 10 be zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebotb zum gerichtlichen Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß an den 


WMeiſtbleihend bleibenden, in fofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, der 
Juſchlag erfolgen wird. f 


Das Serichtsamt Nattwitz und Lange. EHRT 
Schmledeberg den ıflen November 1826. Das fub No. 128, hleſelbſt 
belegene Johann Gottfrled Schiffnerſche Wohnbaus, deſſen Werth nach der aufs 
genommenen gerichtliche Taxe auf 256 Rih. Cour, ausgemittelt worden, ſoll auf 
den Untrag des hieſigen Magiſtrats oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft wer⸗ 


des, und wozu Terminus peremtorius auf den azſten März a. f. Vormittags um 
5 11 


Uhr 
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11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſteht, welches Kaufluſtigen hiermit: bes 
kannt gemacht wird. | Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neiſſe den zoſten November 1826. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Slaubigers des verſt. Fleiſchermeiſters Auguſt Weiß, ſoll die Fleiſcheret Befigung‘ 
ſub Nro. 53. zu Groß⸗Neundorf Neiſſer Ereifes, welche auf 615 Rth. 10 fer, 
gerichtlich gewürdiget worden iſt, im Wege der noihwendigen Subhaflation ver⸗ 
äußert werden. Der einzige peremtoriſche Blethungstermin hlerzu, ſteht auf den 
aaſten März 1827. Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß Neundorf an. Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, ib an dieſem 
Tage vor dem unterzeichneten Commiſſario, an öffentlicher Gerichtsſtelle zu Groß⸗ 
Meundorf perſönlich einzufinden, ihre Gebothe adzugeben und baben zu erwar⸗ 
ten, daß der Zuſchlag an den Melſtbtethenden nach Aus weis feiner Zahlungs⸗ 
fahigkeit, erfolgen wird, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zur 
laſſen. Die aufgenommene Taxe kann in der Canzley des unterzeichneten Kom⸗ 
miſſarii Se in dem Gerichtöfreriham zu Großs Reundorf, zu jeder Zelt einge⸗ 

en werden. 
25 Im Auftrage des Königl. ze. Dohm⸗Kapitular⸗Vogtelamtes zu 
e a Breslau. Engelmann, Koͤnigl. Hoftichter⸗Amtsrath. 


Fuͤrſtenſtein, den 15ten Januar 1827. Das auf 160 Rthl. ortsgericht⸗ 
lich taxirte Johann Gottlieb Bergmannſche Freihaus Nro. re zu Alt- Friedland 
Waldendurger Creiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in dem auf 
den loten April c. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham daſelbſt anberaum⸗ 
ten einzigen und peremtorifiben Biethungs⸗ Termine verkauft werden, wozu wir 
ee e poabergfipen Eesiärdumit doe Brod U 

7 N r Hoch bergſches tsamt der Herrſchaſten Fütſten⸗ 
5 ſtein und Rohnſtock. a nd Aue 


el-, Geld- und d8-Eou 
ce den 2. 5 1827; 8 


e 


zo 8. 8 I Be 8. 
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Me en 20 — 
Berlin- [7 rossh, Posn, fandbr, 1 erg 
dire re 1. Disco. 45 
. 1 . 221 a6 0 
ir 


züglich aber in dem letzten Termine entweder in Perſon, oder durch nn geraete 
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Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
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| Zu verkaufen. . 
Fürſtenſtein den zten Januar 1827 Das zu Thomas dorf Bolken⸗ 
bayner Creiſes ſub Pro. 5. belegene, nach det in unſſ rer Negiiiratur und in dem. 
Gerichtskreis em zu Tc mas denf zu inſpien enden Taxe, ortsgerichtlich auf 120 Nib. 
abg e ſchaͤtzte Irhann Gottfried Allſche Mutelbaus, ſoll auf den Antrag eine Kerle" 
Glänbia 1s im Wig der nothwendigen Eubbatiahon in dem auf den 7ten Mot 
d. J. Vormittags 10 Uhr au heraus ten einzigen und perentoriſchen Virthunger⸗ 
Termine verkauft werceu. Be ſitz: und zablunarfäbıge Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in belasten Termine im Gerich tekretſcham zu Thomasdorf 
ur Acgetung ter G botbe zu erſcheinen, und bat ſodaun der Meiſt⸗ und Bells‘, 
fitbende, nach Genebmi, ung der Intereſſ enten, wenn nicht geſetzuche Umſtaͤnde 


+ * 


ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 


Reichsaraͤflich von Hochbergſch es Gerichtsaint der Herrſchaften Fürs 
fein und Rohufteck. . 5 

f Hirſchbeig den sten Jar uar 1827. Zum öffentlichen nothwend igen. 
Verkauf des Jub Nie. 103. zu Neder-Virbisdort, Schoͤnauſchen Creiſes beiegee 
nen, dis her von dem Jchann Gotifri d Ziegert beſeſſeuen Bauer guts, welches 

auf 2168 :hıbir. 22 far. 6 pf. derjgerichtiich gewerden, baben wir diey Dies 
thungstermine, von welchen der letzte per mtorijch iſt, auf den zun April, sin. 
Inni und den iſten Auguſt d. Ip desmat Vorlittags um 1 kbr und zwar 


die erſten beiden in der Vebawjung des unterzeichneten Jufkirarı zu Hirſch berg.“ 


an der Lang engaſſ. Niob. 68., den etzten und peremtoriſchen aber in dem bite” 
ſchaftlichen Schioſſe zu Berbisdorf anb raumt. Wir fordern alle zablunge fähige 
Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und den beſtinmten Stunden, vor⸗ 


licher Special Vollmacht und binlaͤngucher Informanen vir ebene Man datatien, 
aus der Zahl der Juſiz Commiſſarien einzufinden, ıbre Gebote abzugeben und 
demucchm den Zuſchlag an den Me. iſt⸗ N Befibirtb enden nach eing volt er Ge⸗ 
nehmignug der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gu bolbe, die nach dem Termine 
eingeben, wird, wenn nicht geietzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zatäßig machen 
ſollten, keine Rückſicht weiter genommen werden und kann übrigens die Tage zje⸗ 
derzeit in den gewöbulichen Aulteſtnuden in unterer Regſiſiratut eingeſchen nerden. st 
f Das Gerichtsamt von Berbisdorf. ECruſns. 
Sagan den bien Ociober 1826. Das im Fürſtentbum Sagan und bei. 
fen Naum burger Er-ife belegene und nach der unten zoſten Inn d J. ausge⸗ 
fertigte land ſchaftlichen Taxe zu 5 pro Cent auf 25808 Kıbir 5 fer. zur prö⸗ 
Cent aber auf 21823 Riblr 26 fgr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Neuwa dau wird auf 
den Antrag eines Real ⸗Glaͤubigers in via exccutionis zum onenlichen Verkauf 


stellt. 
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geſtellt. Beſitz, und Zahlungsfaͤhige werden aufg fordert, in denen vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Juft zrath Lauterbach anberaumten VBiethungsterminen den iſten 
Februar, den zten May und den aten Auguſt k. J. von denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr im gewöhnlichen Geſchaftslokale entweder 
f derlönlich oder du ch geherig und geſetzlich legitumirte Bevoll'achtigte ſich einzu⸗ 
Rüden, ihre Gebothe al zuügeben und den Zuſchla n an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 
den, wenn nicht geſetzuche Iunſtaͤnde eine Aus nabe zuläßig wachen, zu gewärs 
tigen. Auf die nach dem letzten Liettanonsternune Aantwaumenden Gebothe wire 
in det Regel teine Nückſicht genommen und wegen Tar- und Kaufsbediugungen 

beſonders bemerkt, daß jolche in der Regiſratur einz eben find. . 

f Nr Herzogliches Gericht des Fürſtentbums Sagau. 
; Glogau den 21. Juli 1826 Das im Fuͤrſtentount riegnitz und deßen 

Goldberg: Haynauſchen Kreije deregene, zum Nachlaß des veruordenen Lieutenant 
v. Poffmann ge örende Gut Ober-Tſcheſchencort, we ches von der Junis⸗Couumiſ⸗ 
ion des wolsberg H ynauſchen Kreiſ sunt Berückucht gung der neuen Laudſcha tl. 
Tag + beenzioten auf 19256 th, vo gr. gewürdigt norden, fol im erdichaltlichen 
Ag uidattons⸗Proceße und auf den Antcag der eo Stechowſchen Edileure off utlich 
arrfauft werben. Es werden daher olle di jenigen, welche dieſes Huld 31 kaufen 

gefonnen, zu beſitzen fätig und zu bezahlen vermögend find, bie durch auıg fordert 

ſich in dem vor dem ernannten Dipurırien Deer krandesgetichts-Aſſeſſor Baron 


. Wüͤlcknitz 


81 


auf den 5. Januar 1827. 
— — 13. Ap ug. 
und — 2. Auguſt i. f 
Vormittags un to Uhr angentzten Viethungs⸗ Terminen, von denen der dritte und 
let ie beremtoriſch iſt, auf dem Schloß birſeldſt entweder in Prſon oder darch einen 
gehorig Informirten urd geſetzlich legitinurten Mandat aum einzuſinden, tore Ges 
dothe adzugeden und demnächſt die Ab ſudica jon an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 
zu g wärtigen. Zugleich werden die Naa kommen des Vrinzi. Kammer Directors 
Kari Chriſſoph und des Glogauſchen Salz- Infpectosd Baltbaſar Steg smund Ge⸗ 
brüder v. Hoffmann zur Wuh nehmung ihrer erechtſame wegen des ihnen an dem 
ſub haſla geſteuten Githe zuſte denden Virkaufs rats mii der Warnung vorgeladen, 
daß im Fall des Ausbieidend auf ihr Vorkaufsrecht keine Ruckſicht genommen, 
daſſelde auch im Hypotheken Buche gelͤſcht werden wird. Uebrigens kann Die 
aufgenommene Taxe wahre d den gewoͤhrlſchen Amtsſtunden in unſerer Proceß⸗ 
Megiſtratur naͤder und urſch ifinich eingeſeben werden. - 
» Königl Preuß. Oder Landesgericht von Nieder- Schlefien und 8 Lauſitz. 
ir n ; oͤtze 
; Biſchwitz dey Wanſen den 3 uſten Desemder 1826. Die zu Buche 
Brlegſchen Creiſes ſab N. 1. bes Horoihekenbuchs gelegene, dem Job na George 
Steph in gebdcig', gerichtlich auf 5741 Kto. a for. Eour. abgeſchaͤtzte Er-icholtifep, 
ſol im Wege der ktev villigen Suddaſtation in dem auf den Sten Apen k. J. Vor⸗ 
mutags um 9 Übe an gemöbnticher Gerichts elle zu koſſen anberaumten petemtocl⸗ 
schen kicauonstermint oͤffentuch an den Melſtbiethenden vetkauft werden. Wlt 
SIR laden 
* 


* 


nun — 
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Soden daher besitz / und zoblungs'aͤbige Kenflaſtlge Bebufs der Abgabe lhre G both 
ein, und bomerk en daß die diesfaͤhine Tore f wohl bier, als an der Gerlchtsſtelht 
zu koſſen und Gerichtskt tiham zu Buchitz ing ſeh en werd 'n kana. re 
Jugtzamt der Herr scha, Pollen. e 

Bunzlau den rrten September 1826 Auf Antrag des Johann George 

Muübt, ſoll das demselben a börige Baueraut No 5 zu Looswitz, welches auf 


2772 Rthl. 9 igt. taxiit worden, im Wege der freiw ll'gen Sub aſtation in den hier zt 


anbtraumt en Terminen den 2 Deebr. c., den 23 Jin. 18 27. Vormittags 11 Unr, den 
29. März 1827. Vorimittaas 1 Uhr woven der letzte n reintorſſch it, in der Be⸗ 
häuſung des unterzeichnsten Juſtitiarſf an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe des Guts kann zu jeder beliebigen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpreirt 
werden. Das Gerichtsamt zu Looswitz EEE 
| Dr. Din, Juſſit. 
Licavitz den „ten Jonner 1827 Zum Öffentlichen Vork uf des fus 


Mo. 21 hi⸗ſelbſt gelegenen den Züchn e Joſevb Bo ntſchſchen Erden gehoͤrigen 


Hauſes, welch s auf 381 Rrbl, 12 far. os uf gert befich g wuͤrdigt worden, baden 


wir einen peremtoreſchen Bi⸗tbungs⸗Fermin auf den 12. April d. J. Vormttags 


um 11 Ühr vor dem ernannten Deputato Herrn Oder -kandesgerichts⸗Auscut 
tator Haſſe anberaumt. Wr fordern alle zahlunasfähige Kaufl iſtnge auf, ſich an 
dem gedacht» Taue und heiiimmren Steinde entweder in Perſon, oder durch mit 
gert iich r Er ct Nena bt und und in icher Inſorm tion verſeh ene Manda«- 
tarien aus der Zeh der biegen Justiz Commiſſarien auf dem Königl. Lande und 
Stadtgericht ber ſel fi ed otufinden, ihre Gebothe abzug ben und demnach den Zu⸗ 
ſchloa an den Weiſt und Neabieftenden nach Genehmigung der Jyt reſſenten zu 
gewärti en. Auf Gebothe, die nach den Termine eingeden, wird keine Rückſicht 
Weiter genommen werden wenn nicht d-fonderellmiänds eine Auen ihme geſtatten, 
und es ehr jedem Kanflurisen frei die Taxe des zu verfleigernden Grundſtüͤcks 
jeden Nachmittag in der R⸗giaratur iu imfpi ren. ER 
 Rönial. Preuß Lind und Stadtgericht. - 

Steinen den 24 November 1826. Dat dem Franz Heinrich gehörige 

ſub Pro. F. in Oeclechen, Stanauer Nandtenſchen Kreuſes deiegene im J 1823. 
auf 8 4. Wen 5 tar arrichtlich rannte dien ſtdate Bauerauth von 13 H fe Acker⸗ 
land fol Schuldenbolber im Wege der Ererur'on Öffentlich an den Me ſldietbenden 
de kauſt werden, und wir baden daher die erſten deiden kieitations⸗Te- mine auf 
den 2 Jennar und ten 6 Februar Vormittags um 10 Uhr in der W haung det 
Unterzeſchneten, den neremrorifinen aber auf den 2. April k. J. Vormittaas um 
10 Uhr in der Aint« Kaniellel zu Preichau onberaumt, wozu heiß: uno zahlungs⸗ 
fäbine Kauffuſtiae hierdurch zur Abaahe ihrer Gebothe unter dem Bemerkea einger 
laden werden. doß der Zuichlag, wenn nicht ges tze Hindern fe entgegen eben, 
alsbald erfolgen wird, und die Taxe bis zum Termine jederzeit in unſerer Kanzlei 
tingeſehen werden kann. i 8 
/ ö König’, Breuß Land⸗ und Stadtgericht. Muͤlle r. 
oldberg den 20. September 1826. Die dem Muͤllermeiſter Earl 


8 
Auguſt Otto in Ober- Pillaranfsdorf Golddergſcden Kreiſes geboͤrige, ſud No. 30. 


da ton gelegene, fogenannte Neumüple 0 welche nach dem Nutzungs⸗ n 
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Raus Anſchlige auf 2718 Ribl. Cour. dorfgerichtlich gewuͤrd get worden, ſoll ln 
Wege der not wendigen Sudbaſtatlon in T rıminid den 1 December 1826., den 
46. Januar und den 30 März 18 7 Verunttage um dr vorn dem Pill graums⸗ 
dorfer Gerichtsamte in P üarumspcıt öffentlich verkauft weren. Alle welche die⸗ 

ſe Mühle zu kaufen gelonnen und zu deſitzen fän g ſtind, werden dader bierdurch 

geladen, in ot ſen Ferm en, von welchen der tze p reimto ia iſt, emweder per⸗ 
ſontich, oder durch gehonig legiemite Special Bevoll nächtinte zu erscheinen, 
ihr Geboth zu thun und zu erwarten, Daß fie dem AR ut: und Beſtbiethenden, 


tale Einwillt zung des Exttabenten der Ausbanation und der üdrıg n Neaigiäubie 


ger zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann jederzeit in cer Gerichtsamts⸗Megls⸗ 
tkratur eingeſehen werden. . u 
Das Vilgramädorfer Gerichts amt. 

a Oels den 27 Sepien der 1826. Das zur Bautner Friedrich Auguſt Tro⸗ 
atſchen Schulden > geder ge, bie eldſt beiteene Paus Nio. 129., welches ſel⸗ 
nem Mat tianenwerthe nach auf 2608 Mihl, einem Ertrage werthe nach a er auf 
3025 Athl abgeſchaͤtzt norden, fell an nachſtehenden drei Lerun en den 24. No 
vemder 1826. 26. Janbet und 7 Mart 1827. wovon der letz e det E iſceiden⸗ 
Beil, Vo mittags 11 Ubr auf hieſian Ratboauſe in dem Zuumer des Htadıger 
richts zum V auf ausgebotben werden, und der Zuſchlag an den Mei und Beſi⸗ 
bielbenden, ſofern nicht gew liche Ummäande eine Auen me machen erfolgen Dis 


f Lore ann in der Regtratur des Gerichts nach eſeben we den. 


Heriogl. Btaunſchweig Oelstches Stadtgericht. 


1 Zu verauctiontren. a f 
) Tarnıwig den zcſten Februar 1827. Dem Pubtiko wird hierdurch des 
kannt gemocht deß 3492 Süct und 1888 Lonnen kletue Koblen ven ver Evans 
totte Grube zu Zalenje tu Termine den a5ten Marz aa. N chu ags una Uhr 
um ba erg Cie ichts zimmer gegen g eid baatt Bezadlung veruust.onitt wer⸗ 
din ollen, wozu Ku flu ige bebuis Abgabe her Geboche unt dem Bewercen ein⸗ 

geladen werden, daß ce: Zuſc lag ſofort erthet't werden wird. 
n i Königl. Preuß. Docrichl ſiiches Be. gamt. 

e tate nes co et ue, 

) Gtottkau den igten Fazuar 1827. Die Bouerſcha't zu Halbenderf 
ed Gtot kau o ſitzt. org dich schon ſeit dem Jahre 750 — die Schlintede, ſra⸗ 
er Ca tnertelle zu H. lbendort eigen hun lich, bat j duch darüter keın Erwer⸗ 

Bunad: Jaſtrament autzu detſen, und d’soalb jur oouſtancigen Burichtigung des 
Beſigttteis dis im $. 109. Ti 51. Tbl. 1. der Alla, Get. Dron, voc geſchrie⸗ 
dene zufgeboib dreier Stelle nachgeſ ic. Alle undekaunten Pratendenten, bie 
an dieſe Stelle Re wanſprüche baben, werden daber biemit vorgelsden, in dem 
auf ben zun Map c. anberaumten Termine vor uns zu erſcheinen und ibre Au 
kpruͤche g tend iu unıchen, wierigentalls fie da uit auf dieſe Stele prdclucirt, 


end ihnen zug eich (n evges Stiüſchweteen auterlegt werden wü de. Zugleich 


bird aber ann dem Pudlıro eröffart, 1) daß sicgenigen, we dhe uch dis zu den 


Leimen T .cane milden würden, nach dem Alter und Vorzuge ıdrch RNeal⸗ 


Nichts würcen eingtttagen werden; 2) diejenigen, weiche ſich nicht tl 
r 0 a : 7 
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Ide dermelntlich 5 f len Id zuche eingetrag 
Een. ; 8 Real Recht gegen den Dritten im Hüövothekenbuche eingettag 
den Befiger nicht mebr ausüben 790 3) in iecen Falle mir idren Forde ⸗ 
zungen deu eingetragenen Peſten nachſtehen müßten daß aber 4) Denen, weichen 
ine blaße Grundgerechtigkelt zuſtande, ihre Rechte nach Botſcriſt des Auge 
meinen K ndrech te Tbl. I. Tu 22 $. 16. „nd 17. unt des Andanges zum Allg. 
Jandr § 5s zwar vorb halten biete, daß es bnen aber auch rey flebe, 0 
echt, nachdem es gendria ane fangt und ermufen worden, eintragen zu leſſen. 
Das Königl. G richt der Stock. 
a Bretlau den aten Sertembet 1826. Ven Seien des e a 
Koͤnial. Oter⸗kentte gesicht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Riitm iſters riſtl⸗ 
an Daniel v. Vorwitz auf Belwiele, deſſen ver dehen:r Setn Cor mas Hein⸗ 
rich Friedrich v. Lorwitz, fo wie beſſen unketannte Erten und Erdrehmer hurmtt 
aufgeferdert, ſich vor eker in dem ouf den 0. Augu 1827 Vormiifogs um 11 Wi 
anderoumten Termine vor tem Kö igt. Ober Landen gaichis⸗ Referendar Barth 
oder ın ter Keotiiranur des unterserd neten Konig. Ober Landesgerichts ſchrift ich 
oder pe ſoͤn li zu n eld mund de ſelbſt weitere Anm iſu a zu erwarırn. Suute ſich 
der Provokat bie zu dem angeſetzten Ternitne nicht weiten, ſo wird auf deſſen To- 
des⸗ E, klärung und was dem antä' gig nach Vorschrift der Weſetz erkannt ner⸗ 
den. ö Kenigl Preuß. Ober- randesgericht von Schleſ n. 120 
f Breslau en sten Dezember 1826. Ueber den in 30:0 Rt l. unſichern. 
Actiois und 37 Niehl. 29 für. 6 Pt. daat Geld, ingieiden 140 Rtbl. 20 for. Aue 
tonslörung, dogegen ın 210 dthl. 1 far. 2 pf. Paſſtots beſtedenden Nachlaß des 
am 10 J nuar 1526 su Freiburg vers orbenen Frau eins Cdarlotte Chriſtiane Fries 
de icke o Zen bier geweſenen Chonoineſſe des freiweltliaſen Stitts zu Kir ſt dt, 


‚AR am deut gen Tage der erdſchaft iche L qu aftong-Proieß eröffir weiden. Alle 
die jen gen, weſche an duefen Nachlaß aus irgendeinem reurhaen Grunte Anteile. 


&r zu baden vr enen, werden bierourch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Lan“ 
desgertuts⸗Reſerendartus Herrn Schütz auf den 3. Mat 827. Vormittogs um 
20 Uhr art rounisen petemtoriſchen qutdations-Tetunge in dem biefinen Oder 
kandesger che- Dante verſonlich eder durch emen gebetzuch zu'aͤß gen Vebeumach⸗ 
ligten zu erſcheinen, und ite Forde rengen orer ſonſiigen An ſprüche vor ſa riſte maͤ⸗ 

n iu lig idren. Die Nich Erſchemenden werten i Folat der Verordaurg vom 
20. Mai 1925. u mittelbacenzc Adbaltung dies Termins durch ein adzuf ſſades 

rdclunons Erkennt iß aller ihrer stwanigen Ver echte verlunig erk art und mit 
tren Forderungen nur un dat nige mas noch Beftiedta ng der fi meidenden 

läubiger von der Malle noch ü rig dieiben mec te verwiei n werten. Den 

laudigern, welchen es an Bekanntich aft unter den bie ſig n Jußtz Commiſſ nen 
febir werden Die Juin Commilftenes Matbe Kite und Mergenb'ſſer, und Ju⸗ 
Khhrato Wirch verg'ſchlagen wovon ie e nen mit Voll macht und Juformation zur 

ſgahrnehmung ihrer & € chi werf ben können. BELA: 

7 4 Koͤn al. Preuß Oder randessericht von Schleſt n. 

„Bes lau den Sten October 1826. Von dem Königl Stadtgerichte bie 
für R. ſid aß. wut anf den Antrag. des bi-fign Nòuigl. Stadtwalfen? Mats z 
Fr Ma u rch im, Elſaß 1 um Jabre 1775. Be rein ee eig 

n born, wo um Mai oder Juni 1806, ſich von hier entf rut ar 
i. Ac ot Mach 


von ſich gegeben has und deſſeu Vermögen in — 85 - 
an 
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auf das bieſelbſt unter No. 518, gelegene Haus eingetragenen Capetal von 1500 Rth. 
beſtebt, bierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem zu dieſein Zwecke 
auf den Zoſten Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr auberaumten- Termine vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Rode in unſerem Geſchaͤftstocale ſich 
entweder perſoulich, oder durch einen zutafigen Bevollmächtigten oder wen ging 
forifttich zu melden und von ſeinem Leben und Aufenthalte überzeugende Lach⸗ 
ticht zu geben. Bei feinem Ausbleiben aber wird derſelbe für todt erklärt und 
das Weitere rechtlich verfügt werden. Z gleich werden deſſen unbekannte Erben 
und Erbnebmer bierdurch aufgefordert, in dem ernannten Termine tbr Anſpruͤche 
entweder perfonlich oder durch g boͤrig legitimirte und zuläßig. Vevollinachtigte gels 
tend zu machen. Im Falle ihres Nichterſcheinens werden fie mit ihren A forde⸗ 
tungen an das Vermögen des Verſcholl nen ausgeſchloſſen und den ſich meldenden 
Erben nach erfolgter Legitimatian oder in deren Ermang lung der hieſi en Kaͤm⸗ 
incrti als cin herrenloſes Gut ausg antwortet werden. 

2 Könige, Stadigericht hieſiger Nefidenz- 
er v. Blankenſee. 

17 Breslau den 11. August 1826. Von dem Koͤnigl. Stactgericht hle⸗ 
ger Reſidenz werden nochſſedende In tereſſenten, als: 1) Die det mongeinder 
Legit mation für unbekannt zu achtensen Erbeserden des hieſ loſt um Jabre 1791. 
geſtord nen Kaufmann Johann Jeſeph Heffmonu für welche ſich ein zum Sbeil 
in die Verlaſſ nfebaftds Mofl- zuructg fall n 8 freiledigen Weibeorrfon ı deı Witte 
frauen, welche innerbold 10 Jabten vor dem Code des Erpiofjers von Zwillingen 


entbunden worden, ausa f Btes, einc neßlich der Zunen in 75 At l. d fleben⸗ 


des Legat um Drpofirorio de findet, deren etwantae Ceſſſo aten und ſenſtige Pıäz 
tendenten; 2) Die Anſpruchs berechtigten in Betreff nachnehender bei dem vers 
ſtorbenen Oepoſital-Rendanten Scharff im Depontal- G-Lafie vor gerundenen Aſ⸗ 
ſervote : a eines Paktes fig. B. „ C. tt 5 Rol. 5 fer. 3 Pf. cout. b. eines 


perſiegelten Beutels nut 44 Riblr. S vr 4 pr. o. ein s Paketes ſig. K. W. A. 


mit 8 thl. Cour. d. eines dergleia en mite Kill, 7 far. 13 pf. c. eines Ders 
gleichen mit 20 fgr. 47 Pf 3) Die Anſpruche berech igten on die in der Jodann 
Daͤrdarchen Concursmaſſe zurückgebliedenen Hedungen nachtedender toren Auf- 
ente ite nach unbekonnten Per one: : a, Der von Gedetli chen U dvetſal Erbin 


Hoffmann mit 13 Riel. b Der Generalin v. Peichr yum mit 7 Pıcle. 25 ſgr. 


10 pt. c. Des Cottor Sommer mit 6 Ribir. 25 für. 7 pf. 4 Die A ſpruchs⸗ 
berechtigten an nacdſtehen e bei nicht zu erimitt Inden Aufenthalte der Glaubiger 


in der Gebrüder Grebenſchen Concursmaſſe zur uͤckgedliedenen H bungen; a Des 


Ludwig Meier mir 4 Rthl 19 fgr. 1 pf. b. Des Begetto m 63 Mebl. 7 ſgr. 
21 pf. c. Des Ries mitz Rthl. 25 far. 74 of hierdurch aufg forcert vor oder 
ſpaͤtenens in dem ouf den zoſten Juni 1827 Vo mittags um 9 Uhr vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſ ſſor Force angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
und ihre Unfp uche nachzuweisen, unter der Warnung, daß Folls zu den aufs 
edöthenen Maffen kein Prätendent ſich melden ſollte, oder die ſich meldenden 
ntereſſenten ibre Anſpruͤche darzutbun nicht vermochten, die Maſſen ver bieſigen 


Hüdtiſchen CTaͤmmerei als berrenlofes Gut werden zugeſprochen werden. 


Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
327890 v. Blankenſee. 
a ne Kits 


* v 
N. 


u ze 


auf Breslau den 3. Juli 1826. Von unterzelchnetem Gerichtsamte wird 
den Auttag der Ebef au des verſchollenen Freigaͤrtner Gottlied Gradſch Nas 
mens Roſiaa Glas ſſch geb. Ertel cam cutatere, welcher ſeit 20 Jahren von ſel⸗ 
nem keben und gedet wärtigen Aurentdaltsorte keine Nachricht wiſſen laſſen, der⸗ 
filoe hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder waͤteſtens in dem auf 


den 18. April 1827 Vormutags um 10 Uhr in der Ganzley des berrſchafilichen 
Schioſſes zu M. Rotbſurben anſtehend en Leruume entweder in Prſon oder durch 
einen zalaßigen mie Information und Veumacht verſehenen Mandat. oder doch. 
wenigſtens ſcheiftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufentbalte üdezeu⸗ 
gende Rac richt zu geden, bei ſeinem Ausbleiden oder ſell der ſelbe gür todt ers 
klärt, und ſein eıwanıges Vermögen denen ſich g meldet oder etwa noch zu mel“ 


denden Erden zuge proten werken. a 
Das General: Lieutenant v. Roͤder M. Rotdſuͤrbener Juſtizamt. 
Eckerkunſt, Juſt. 


Hirſchberg den zof mn Juni 1826. Wir Dir ⸗ctot und Aſſeſlotes des 

95 König! Preuß. Lend und Stad ig nichts zu Hirſchberg tbun Fund und rigen biet⸗ 

mit zu willen, da wie die off ntiche Bortsdung n chſtebendet Abmef nd n und ver⸗ 
ſchollea /n beſchloſſen haden, ois: 1) des Uormochergeſell n Filed ich Benſomin 
Kloſe, welch rim Fıdre 18 10. auf die Wender ſcholt geg engen und von wehen 
feie dieſer Ze kein Nachricht eing gangen; 1) des Glenadter Cbeimtan Ho tzdechtt 
Weider in der Schl cht bey J na 1800 bey d em R giment Prinz Y.int ich geol nt 
und als Gefangener nach ötonkteich traneportirt worden, ſet dem adet keine Nich 
ticht von fin gegeben; 3 tes kandwehrmantes Cul Wilbeim F iſedtich Kriegern 
Wilder im Jah „ 1813. ole Fandwebriaenn gegen Fronkreid morſchitt, und don 
weich m ſeit d n J-bre 1814 keine Nechticht ingegangen; 4) des Nadlergeſelle 
Eari Eıderehe Htimann, welcher tm Jahre 1813. auf die Wanderſcaft gegon⸗ 
gen, und von welchem fein dier Zeit kein Nechticht eing gong a; 5) des Soldar 
ten Samuel Gu ten Ermeich, welcher im Jahre „806. in Miut ic⸗Dienſte gezan⸗ 
gen und ſeit 19 Jaht en leine Nachtiqt von fid gegecen; 6) des Weiß gerdergeſellen 
Jobonn Dovio Neumana, weicher ım Japre 1894 auf die Wondelſchaft 
Wegangen und fer dem I bre 1807. tene Nachricht von ſich gegeden; 
7) dis Mall ageſ en Earl Ebrenftried micht /r, weicher im Jidre 1803 auf 
die Wand enſdalt gegngen, und ſeit dieſer Zeit keine Nicht von ſich geg benz 
8) d.6 kandwebtmonnes Meidior Horn g, w leder im Jabte 1813 in Dienſe des 
Sten fal f Bandw dr: Cad Gerte Regiments getreten „ ader nat aus der Campage ı 
Be zurück gekommen, von welchem auch ſeit oteſer Zeit keine Nich ichten eingegan⸗ 1 
den, fo aden wir gedachte Abweſende oder deten etwanige unbekannte Erben und x 
Eednebmer bietrmit vor, binnen einen monotlichen Fr ft, ſpaͤteſtens ader in dem 
dierzu auf > den 14. Apttl 1827 VEREIN 
Meraumien Termino peremisiio et prätluſotio an unſeret gewohnlichen rg 
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lite Vormitogs um 9 Udr entwider in Per ſon oder durch g har g leglrimi te Ber 
vo lmächtigte, wezu denſelden dey etwaniger Uabekaaniſchalt die Herten Juftijcom 
m ſſacſen Hal ſchner, Woit und Schubert vorgeſchtlag en werden, zu eifcheinen und 
we tere Anwetſung zer Empfongna ume des Vaemoögens zu gemärtig n. Sollten 
iudeß vot / rwaͤhnte Vorgeladene in dieſem Termine nicht erfdennen, fo werden Dies’ 
ſelben für todt erk Art und wied deren Vermögen den naͤchſten legitlantten Verwand⸗ 


ten ausgeantwortet werden. 
a Königl. Breuß Land und Suadtgericht. . 
ganaenbielau, den sten December 1926. Da das Hypotbeken⸗In⸗ 
ſirument de dato Kangenbieiau cen 24 en Juni 1786. uber 150 tas, in veuwich⸗ 
tigen Ducaten a 3 ih, welche im alten Hopotoeten Nude der Gemeinde gre⸗ 
en neuen Anteils alloter auf dem Johann Gottlied Straußſchen (edehin Cart 
e Poltmannſchen) Hauf bieſeloſt ſud Nio 116 Fol 203 b. für den am 
ioten April 7%. vecnerd. hieſigen Hausgenoſſen Hanns George Hornig ten: eins 
getragen ſteben verlobren gegangen ſein fol: o fordern wir alle eiejenigen, welche 
an gedochtes Hopotheken Inſirument als Eigenthuͤmer, Celonatien, Pland⸗ 
oder ſonſlige Briefzinbader Antpräcbe zu machen haben, hierin auf, ſich dinnen 
3 Monaten, ſräteſtens aber in Termin o den zollen April d. J. Vormmtaas um 
Ubr vor dem unterzeichneten Ger ich samte, eytweder perso lich, oder durch zu⸗ 
ſäßige und hinreichend intorunſte Drollmäczase in biefiger Amtskanzley zu mel⸗ 
den, das J ſtrument im Original zu producten und ihre Auſpruche daran nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls ſie dam et für immer rräcluditt, das Jr ſtrument aber amor⸗ 
tir: und cuf den Antrag des gemanı ten Beſitzers des verprändetin Dauıes die kö⸗ 
ſchung des C pitals nach deſſen ſchon erfolgter Rückzahlung im Hypotheken- Bucht⸗ 
verfüge werden wird, 
Gräflich v Sandreczkyſches Gerichtseamt der Langendiel ue Male 
tais⸗Güter. Theiler. 
f f Offener Arreſt. 

9 Breslau den 13ten Februgr 1827, N. chdem von dem Königl. Stadt ⸗ 
Gerichte bieſiger Reſidenz, über das Vermögen des Kaufmanns Cart Augun Schers 
pel der Concuſs eröffnet worden, o werten alle diejenigen, welche pon dem Ge⸗ 
mei ſculd ner etws an Geldern, Effecten. Walen u d andern Erben, oder 
an Brieſſchaſten hinter ſich, oder an den ſelden ſchuldige Zublungen zu Kiffen bar 
den, bierdurch aufgeſerdert, meter an ihn noch an on Jemend das Mindeſte 
zu verabfolgen oder zu zablen, fontern ſoiches dem unterzeſchneten Gerichte ſo⸗ 


ort anzujeigen und die Gelder oder Sochen, wiewobl mt Vorbehat ihrer daran 


babenden Rechte, in des Stadtgerichiliche Depeſunm einzulietern. Wenn dieſem 
offenen Arrefte zuwider dennoch an den Geme nichuldner oder fonit Jemand etwas 
gezabit oder aus geantwortet würde, lo wid ſolcdes (ür nich: geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Melſſe and erw oit bdilyericben werden. Wer aber etwas dere | 
ſch veiat 3 45 er rn noch ſeines daran h.bınden Unterpfan® _ 
und dern Rechts g. ict verluſlig gehen. 775% 5 11 . 0 
5 * | Das König!, Stadtgericht. v. Blankenſee. 
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Anhang 


Niro: IX, des SBrodlaufhen Inteligenz-Bläres 


vom 1. Marz 827. 


BETTEN 


5 K * et : 1 
Zu verkaufen. b N 
Hir ſchberg den zten December 1826. Die ſub Nro. 29. zu Moywal⸗ 
dau im Schönauer Creiſe gelegene, zum Nachlaſſe des ogrſtorbenen Johann Goti⸗ 


lieb Ueberlein gehörige. ortsgerichtlich am 31ſten October d. J. auf 1026 Riblr. a 


10 far, Cour. taxirte Großgartner⸗Stelle, wird auf den Antrag der Ueberleinſcheu 


Erben in Termins 


den zıflen Januar 1827, 
den 28ſten Februar 1827. be 
den 31ſten Mär 1827. ER, 
von welchen der letzte petemtoriſch iſt, in der Gerichtskanzley zu Maywaldau plus 
licitando verkauft, wozu’ jahlungs» und beſitzfahige Kaufluſtige unter dem Bemer⸗ 
ken ee werden, daß die Regulierung der Bedingungen in den Terminen 
eſchehen ſoll. % ae 3 
9 Das Patrimonials Gericht des Reichs graͤfl. von Schaffgotſchen Gutes 
Mapwaldau. j Vogt. 


a Citationes Edictales. 


Tarnowitz den iſten December 1826. Nachdem der bisher über die 


noch heute im Cioil⸗Beſitze der verwitt. Oder-Amtmann und Gutsbeſtgerin Petzſch 


geb. Richter befindlichen Güter Schemderg und Oriegow modo deren Kaüfgelder 
bei uns geſchwebte Eiquidattons⸗Proceß bereits unterm 27 flen Juni 1825: in einen 


förmlichen Concurs verwandelt und reſp. an demſelben Tage Über das geſammte, 


in Hiefigen Landen befindliche Vermögen der Wittwe Petzſch, zu welchem guch noch 
61 Kuxe an der Steinkohlengrude Stein auf Orzegower territorlo gehoren, der Con⸗ 


curs eröffnen worden iſt, ſo werden hiedurch alle diejenlgen, welche ap das Ver⸗ 


mögen der Gemeinſchuldnertn einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen⸗ 
hierburch vorgeladen, dinnen 3 Monaten, ſpateſtens aber ln dem auf den 3. April 
1827. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Ftet Stadesherrl. Beurhner Ges 
richts Zimmer anberaauten Termine entweder perfoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige und mit gerichtlicher Spectral s Vollmacht derfehene, Mandatarien, wozu 
ihnen bei erwaniger Unbekanntſchaft der Stadtrichter Ullrich hieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Documente oder an⸗ 
dere Beweismittel, womtt fie die Wahrheit und Wichtigkeit brer Anſprüche zu 
erweiſen gedenken, urſchtiſtiichv orzulegen, reſp. anfuzergen und das Nöthige zu 
Protokoll zu verhandeln. Hierbei werden diejenigen Gläubiger, welche an das 
Bergelgentbum der Gemeinſchuldnetin, d. h. an die oben gedachte Ste 18 
Grude Stein Anſprüche zu haben glauben, ea en Anſpruͤche 
dei Einem Königl. Hochwohlloͤbl, Berggerichte von Oberſchleſien, e 


= 
— 4 


la 


halb der obigen Friſt von 3 Monaten eder ſpaͤteſtens im dem ebenfalls auf den 
3ien April 1827 Vormittags um 9 Uhr anſtebenden Termine anzumelden u. 
auf vorſtebend angegebene Art mit den erforderlichen Peweltzmitteln zu deſchet 
nigen. Zugleich wird ſämmtlichen Glaudigern blermit eröffnet, daß wenn ſie 
binnen der gedachten 3 monatſichen Friſt ihre Forderungen anzumelden unterlaf> 
fen, oder in dem anſtehenden Tetmine ausbleiben lollten, ſie durch das unmit⸗ 
telbar nach Abhaltung des obigen Ltquidations⸗TLermins abzufaſſende Präctu⸗ 
ſtons⸗Urtel mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und 
ibnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens wird ader auch die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Gemeinſchuldnerin Ober⸗Amtwann Petzſch ged. Richter hiermit vor 
geladen, in dem anſtehenden Liquldattons Termine zu erfcheinen und dem Cu⸗ 
tator und refp. Contradletor Stadtrichter Reuß die ihr beiwohnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen und ins deſondere über dle Anſprüche der 
Gläubiger Auskunft zu geben. s 
Graͤfl. Henkel v. Donnersmark Frei Standesherrlich Beuthner Gericht. 
Muͤnſterberg den löten November 1826. Von dem unterzeichneten 
G richte wird auf den Antrag ſeines Bruders der als Apotheker Lehrling währen» 


der Belagerung von Breslau im Jahre 1806. verſchollene Carl Gottlob Bruͤenk 


Nachlaß des Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, 
nächſten bekannten Erben aus geantwortet werden wird. 


und deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 
den zoſten Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer am 
lebenden Termine entweder perjönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehört 
gen Aus weiſen über fein oder ihr Leben und Aufenthalt verſebenen Bevollmach⸗ 
ligten zu melden und ſodann die weltere Anweiſung zu gewärtigen, im Gegen⸗ 
thell aber wird auf die augetragene Todeserklaͤrung erkannt und das Verm gen 
den ſich meldenden Erben ausgefolgt werden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den 1. September 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Fand» und Stadtgericht wird der hier am 6. Jult 1788. geborne Friedrich Wil ⸗ 
beim Schulz ein Sohn des Boͤttchers Ehrifttan Schulz, auch Schmidt genannt, 
von feinem jetzigen Stleſvater dem Böttcher Johann George Schmidt, welcher 
mit einem Canton⸗Wanderpaſſe d. d. 26. Auguſt 1806. von hter als Boͤttchergeſelle 
ausgewandert, in demſelden Jahre von Schweldnitz, feitdem aber nie wieder Nach 
richt obn ſich gegeben, und deſſen Vermögen in 55 Rthl. deſteht, hierdurch auf 


den Antrag feinen Mutter Anna Dorothea, verwutwet geweſene Schulz geborne 


Sepdel jetzt verehlichte Boͤttcher Schmidt vorgeladen, vor oder ſpaͤtenens in dem 
auf den 16. Juli 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Re; 


gierungs, Rath v. Wieſe im Landhauſe angeſetzten Termine perfönlic zu erſchelnen 


oder ſich ſchriftlich zu melden, unter der Warnung, daß er im Fall ſeines Ausblei, 


dens für todt erklärt werden wird. Zugleich werden dle unbekannten Erden un⸗ 
Etbnehmer des verſchollenen Schulz bier durch aufgefordert, in dieſeu Termine zu 


erſcheinen, und ihre Erdes⸗Anſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, unter der Warnung, 
daß fie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Erbes An ſpruͤchen an den 
welcher ſodann feiner Mutter als 


_ 


Koͤnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 
Herms⸗ 


EE 
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ae Hermsdorf unterm Konaſt den ölen October 1826. Von dem unter« 
leichneten combinirten Gerichtsamt der Reichsgräfl Schaffzotſchen Hertſchaften 
Kynaſt „ des Guts Foberrörsdorf Hit ſchbergſchen Creiſes werden 
gachflhe Verſchollene und deren etwantgen unbekannten Erben und Erbnehmer, 
als: 1) det Soldat Gottlib Benjamin Höcktt aus Heriſchdorf, welcher im Jahre 
1806. als Recrut nach Spandau ausgehoden wurde, und von da als franzoͤſiſcher 
Kriege gefangener noch Spanten gegangen ſeyn ſoll, und deſſen Vermögen in em 
vaͤterlichen Garten Nro. 22. in Heriſchdorf deſteht. 2) Der Soldat Johann Carl 
Meffert aus Heriſchdorf, weicher im Jahre 1872. zum Militatr ausgehoben, ans 
geblich ſeit ſeinem letzten Quartier in Goldberg, auf dem Marſche nach Frankreich 
eine Nachricht mebr von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen in 60 Kebir, des 
ſteht. 3) Der Füͤſelier Ehriftiian Benjamin Klein aus Saalderg, welcher in der 
ıoten Compagnie des igten Infanterte⸗Regiments ſtand, feir feiner Geſangenneh⸗ 
mung im Jahr 1814. im Gefecht bei Jeanvilliers keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
geben bat, und deſſen Vermögen in ds Rthl. deſteht 4) Der Dienſtknecht Joh. 
Gotthelf Wihner von Eromenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im 
Jahr 1813. der milttatriſchen Eskorte entſprungen iſt, ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt mehr von fi gegeden bat, und deſſen Vermögen in 16 Rtbl. beſteht. 5) Die 
unverehl. Anno Maria Thereſia Langer, die Toch ter des Schaafmeiſters Langer, au 
Glersdorf, welche ſeit dem Fahre 1806, an der laͤchüſchen Grenze verſchollen iſt, 
und deren Vermoͤge ın 60 Rtül besteht. 6) Der Bädtergefelle und Brandtwein⸗ 
brenner Chriſttan Ehrenftied Demuth aus Boderröbrsdoff, welcher ſeit dem Jahre 
1812 verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und deſſen Vermögen 
in 17 Ktbl: beſtebt. 7) Der Soldat Johann Gottlieb Rücker von Boderroͤhrs dorf, 
welcher augeblich in der Schlacht von Leipzig das letztemahl gefeben worden, und 
deſſen Vermoͤgen in 16 Rebir. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, dinnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 4ten September 1827. Vormittags 9 Uhr 
in der Girichtsamts⸗Kanzley allbier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen 
Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeug · 
niffen von ihrem Leden und Aufenthalt verſehenen BevsUmaͤchtigten zu erſcheinen 
und daſelbſt wettere Anweiſung bei ihrem gänzlichen Auſſenbleiden aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung, nach Verſchtift der Geſetze erkannt und ihr 
Vermögen, den ſich bereies gemeldeten, oder bis zum Termin noch meldenden und 
ſich legitimirenden Unverwandten als wahren und rechtmaͤßigen Erden zugeſprochen 
und aus geantwortet werden wird. Een — a 
Reichsgräſf. Schaffgotſches Gerichts amt. N 
Alt Kemnitz den 25; Jult 1626. Der aus Meibnitz gebuͤrtige Muller 
und Soldat im ehemaligen vierten Schleſiſchen Landwehr Infanterie» Regiment, 
Johann Ehrenfried Schmidt, welcher ich 1813. nach der Schlacht dei Lelp 83. 
Lazareth zu Gießen im Heſſiſchen befunden, oder deſſen Erben, werden As en: 
dis, oder in Termin, den 1. Juni 1827, del unterzeichneten Gerichtsamie ib 
melden, midrigenfalls der ꝛc. Schmidt für todt erklart und deſſen Vermögen 


> 


‚feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden fell: Kira 
ee ee Das Gerichtsamt. b Ve 

Dermsdorf unterm Kynaſt den 28ten Januar 19 Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag 


u 


. — 4 1763 


der Erben, dle Subhaſtatlon des dem Weder und Häusler Johann Gottlieb elt⸗ 
dig in Warmbrunn felther zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 92. alldort belegenen, 
und e ortsgerichtlichen Taxe vom 21. Juni 1826. auf 507 Rthlr. 
10 far; Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſig⸗ 
und zablungsſähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Anfnahme von 
Gebothen auf den 24. April d. J. anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Lietta⸗ 
tions Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Hermsdorf 


entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Manda⸗ 


tartius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu ger 
wärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſte hende 
Haus dem als jablungsrähig ſich aus weiſenden Meift« und Beſtbiethenden adjudi⸗ 
irt, und auf fpäter als an dem befagten irtzten Termine eingehende Getothe, 
weun nicht defondere rechtliche Umſtände es notwendig machen, keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. Zugleich werden auch alle unbekannte Glaͤublger des verſtor⸗ 
benen Haͤuslers Johan Gottlieb Liebig in dem auf den 24. April c. Vormittage 
9 Ubr zur Liquldirung der Anforüche anberaumten Termine in der hieſigen Gerichte 
Nanzleh zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, mit der Wars 
nung vorgeladen, daß die Auſſenbletdenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrlebi⸗ 
song der ſich meldenden Glaͤudiger übrig dleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Reeichsgräfl. Schaffgotſch ches Gerlchts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
Schloß ⸗Rattdor den 10. October 1826. Es iſt das in Sachen dee 
Jobann derehl, Swierzina gedornen Me iſeck n Elzlau wider ihren Ehemann, den 
Audauer Johann Swlerzina daſeldſt unterm 21. Februar 1811. publizirte Exkernt⸗ 
veß nebſi dem demſelben belgehefteten Hypothekenſcheine vom 15. März 1811. Über 
die erfolgte Eintragung des Eingebrachten der Klagerin nach Höhe 840 Rthl. caſ⸗ 
enmäßlger Münze auf das Bauerguth ſud Nro. 23. zu Eiglau verlohren gegan⸗ 
gen und von der nunmebrigen Wittwe Johanna Swierzina deſſen Aufgeboth nach⸗ 
geſucht worden, daher allt diejenigen, welche an dieſes Document als Ceſſionarien, 
oder Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Rechtens eln Elgenthums reckt 
erworben, oder ſonſt irgend einen Anſpruch daran zu haben vermelnen, hiermit 
aufgeforder werden, in Termino den 23. Marz 1827 früh um 10 Uhr in hiefiger Ger 
richtsamts⸗Kanzelley ihre etwanigen Anſpruͤche auf das erwähnte Kapital und 
Zimnſen geltend zu machen, witrigenfalld die Ausbleibenden mit ihren erwanigen 
Auſprüchen auf das verpfaͤndete Bauerguth praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges 
Shuſchweigen auferlegt und dieſe Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
a ET, Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und 
Aal r Binkowitz ꝛc. 

Muskau den 6. December 1826. Auf Anſuchen des Halbbauers Chris 
e zu Podroſche werden alle, welche aus der verloren gegangenen, dem 
dafigen Bürner Car! Kühnel, gemäß der Miniſtertal Jaſtruction vom ızten Au⸗ 

guſt 1820. von dem unterzelchneten Gerichte ertbeilen vorläufigen Recognition dem 

liten Juni 18 23. ͤder die Anmeldung und künftige Eintragung einer idm von den 

Halbbauer Johann Gottfried Kruſchwitz eingeraͤumten Hypothek wegen eines Dar» 

lebus von 30 Rihl, Preuß. Cours nebſt 4 pro Cent Zinfen und Koflen auf die zu Por 

dioſche unter Nro, 11, belegene Halbbauernahrunz in das anzulegende Hypothe⸗ 

"kurs ze ken⸗ 
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kenbuch: als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder re Brieſsinhaber Un - _ 
ſpruch zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ihre erwanigen Anſpruͤche bins 
nen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 53 
. den ızten Marz k. J. Vormittags 11 Ubr Men er 
‚un gewöhnlicher Gerichtsſtele im Amtsgebäude angeſetzten Termine anzuzeigen um 
zu beſchelnigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
gebachte Inſtrument für amortiſirt und für nicht weiter geltend erkläre, auch mit 
lichung der gedachten Poſt er fabren werden wird. E 
Fuͤrſllich Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
| AER TISSENMEN Ts. 
Katſcher den sten October 1826. Auf den Antrag elnes Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers, ſoll die dem Joſeph Klein gehörige, zu Lehn Krotſeldt ſub No. 11. gelegene a 
zweyviertel bubige robotdſame Bauerſtelle, zu welcher 87 Scheffel Preuß. Maas 
Aus ſaat Acker und 5 Scheffel 1 Viertel 3 Metzen Preuß. Maas an Wieſen gehoͤ⸗ 
ren und welche Grundſtücke nebſt Gebaͤulichkelten zuſammen auf 1613 Rth. 12 far. 
6 pf unterm beuttgen Tage gerichtlich gewürdiget worden find, oͤffemlich an den 
Meiſibtetbenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Biethungs⸗Termine auf 
den sten Januar des Vormittags um 9 Uhr, den roten Februar des Vormittags 
um 9 Ubr im Orte keobſchuͤtz, peremtorie aber auf den 13ten März 1827. des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Orte Schloß Karfcher angeſetzt und laden alle beſit⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bierdurch vor: an dieſem Tage beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine an dem beſtimmten Orte und der gewöhnlichen Ge⸗ 
richts ſtube entweder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich legittmirte Bevollmächtigte 
In erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daßl dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden das Gtundſtuͤck dann zugeſchlagen werden wird, in ſofern nicht ge⸗ 
fegliche Umſtande eine Ausnahme zu laſſen. Die Taxe kann zu jeber gelegenen Zei 
del den Ortsgerichten zu kehn Langenau und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 
in Zauditz eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, weſche an dieſes 
Srundſtuͤck, aus welchem Grunde es ſey, einige Anſprüche zu baden vermeinen, 
hiermit aufgefordert: ſich deshalb ſpaͤteſtens in dem letzten Bietbhungs⸗Termine zu 
melden und die noͤtbigen Beſcheintgungswittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen: daft fie der eiwanigen Realrechte auf immer für verluſtig werden ers. 


Härt werden. f * 
Das Gerichtsamt Lehn Katſcher. Heintze. 
Hirſchberg am ziſten December 1826. Aaf den Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger des Schumacher Jodana Boͤnſch zu Erdmannsdorf, wird das demſelben ge 
börende Nro 113. zu Erdmanns dorf belegene, auf 50 Rth. taxirte Haus mit Zu⸗ 
behoͤr in dem auf den ö ser 
aten Mär 1827. ; 3 

in Erdmanns dorf angefegten präcl. Termine zum öffentlichen Verkauf geſtellt und 
werden die Kaufgenelgten fo wie die Hypotheken⸗ Gläubiger zu demſelben vorgela⸗ 
den. Das Gerichtsamt von Erdmannsdorf. Br 
Liebenthal den 18ten December 1826. Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 

gericht zu Liebenthal Jubbaftirt das zu Langwaſſer Loͤdenberger Creiſes ſub Nro. 
188. beltgene, auf 3126 Rih. gerichtlich gewindigte Bauergut des Carl Neumann 
Ab. inſtantiam eines Nealgläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine 

de n 
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Be den aßſten gebcnar 1827, 2 
958 Joſten April, 1827. 
peremtorie aber den zoſten Juni 1827. 


im Gerichts ⸗Locale zu Liebenthal ibre Gebothe ahpwäcken und nach erfolgter Zus 
ftimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 

j 425 aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls fie das 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. 

re Könige’ Sands und Stadtgericht. 
wo Neumarkt den 2Rften: November 18:6; Das zu Gloſchkan Neumarkt: 
ſthen Creiſes gelegene Gottlieb Fulgeſche Bauergut, welches von den Ortsgerichten 
auf 1594 Riblr, 23 gr. abgeſchätzt worden, wird auf den Antrag. eines Gläudi⸗ 

ers ſubhaſtirt. Es find dazu 3 Biethungs⸗ Termine den azſten Jaunar, afſten 
Fear und 11. April 1827. angeſetzt worden, B eſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
fuſtige haben ſich in dieſen und beſouders in dem letzten und peremtorſſchen Ter⸗ 
mine in der Canzley zu Dybernfurth Nachmittags um 2 Uhr einzufinden, ihr 

Geboth abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden das feilgebothene 
Grundſtück werpe zugeſchlagen werden. 2 22 

Das Prinz Biron von Carland Hoym Dyhernfurther Gerichtsamt. 
f Milltſch den agflen December 1820 Nast dem auf den Amrag mehre⸗ 
rer Real Gläubiger über die In]3756 Rthlr. beſtebenden Kaufgelder des ehemals 

Wirfingſchen don dem Freyguts⸗Beſitzer Carl Quickert meiſtdiethend erſtaͤndenen, 
in hieſiger vohlniſchen Vorstadt ſub Nro. 9 belegenen Ackerbürgerguts das Liqut⸗ 
dations Verfahren eröffnet und dieſe Eröffaung auf die Mittagsſtunde feſtgefetzt 
worden, als werden alle diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend 
den Grunde Unfprüce zu haben verminen, aufgefordert, in dem auf den ’ıiten 
Mal 1827. vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerichts-Referendartus Hartlteb In unſe⸗ 
rem Geſchalts⸗kocale fruͤb um 10 Ubr angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen zuläßtgen, mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen 
Mandatarius, wozu ihnen bey etwaniger Undekanntſchaft der Fufitttarius Hoff⸗ 
mann zu Wirſchkowitz vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehörig 
un zu beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit idren Anſprüchen an das Gtundſtuͤck und refp, die Kaufgelder-Maſſe praͤclu⸗ 
dirt und ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Pius: Licitane 
ten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, und theil⸗ 
tz eiſe ſchon ver theilt worden, auſerlegt werden ſoll. A 
ea Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Breslau. Dem muſiklledenden Padlikum zeigt der unterzeichnete Ver /in 
ganz ergedenſt an, doß er Mittwoch den 7ten März ia der Aula Peopoldina, Die 
Veſlalln, Oper von Spontint,. als Vocal und Jaſttumental Conzert mit einem 
ehır von 200 Mitgliedern aufführen werden. Subſcriptlons⸗Dillets zu 15 for. 
in den Muſtk handlungen der Herten E:udart und Foͤrſter, fo wie beym Ober⸗ 

pedell Deren Greſe zu haben: Anfong 6 Uhr. / 
9 Der academiſche Mufikdereln. 
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Breslau. Es bot ſich Jemand unterſtonden bey melnen auswärtigen 
Frrunden, Gelder far meine Rechnung elnzujiebn und fogaı auf meinen Namen jn 
borgen. Da ich Niemand hierzu bevollmächtigt habe, ſo erkenne ich ſolche gab · f 
lungen auch nicht on. Herrmann Ernſt. 

Breslau. Ein gonz greßer Hähnerbund, männlichen Geſchlechts, gon 
weiß, mit draunen Bthaͤngen, iſt om 27 ſten v. M. früh abhanden gekemmen. 
Wer denſeiben in No. 33. om Ringe wiperätingt, oder nochweiſet, 2 , 
eine angtmeſſene Belohnung. 

Breslau. ODuͤcherverzelchniß Nro II. des Antiguor Etaſt, 6 Bogen 
2542 Bde. enthaltend: Noturwiſſ nſchaften, Medizin, Mathematik, Mllitair⸗ 


wiſſenſchaften, Oekonomie, Technologie, Forſt⸗ und Handlungswiſſenſchaft, wird 


auf der Kupferſchmledeſtraße in der goldnen Granate No. 37 für a for. vtrabfolgt. 

* Breslau. Vom erſten März ab wobne ich Schuhe rͤcke Ro 35. weh 
Treppen hoch. GÄf, Kom. Gerichte Aſſeſſor und Juſlizcommiſſartus 

beym Königl. Oder Landes gericht. 

) Breslau. In Altſcheltnig No. 26. If eine Baͤckerep zu bermituhen und 
ouf Johanni zu bezlehen. Das Nähere bey der Elgenthümerin daſelbſt. 5 

*) Breslau. Seidne franz. Nrgenfhirme und Herrenbuͤte, fo wie: sine 
Auswahl ſtiberner und goldner Medotllen erhielten wir vor einigen Togen. 

Strempel et Zipfel, No. 38. om Ringe. 

) Breslau. Pomaden, Windſor⸗ und andern Seiſen, ‚Parfümerien; 
wohlrlechende Waͤſſer, Königs Raͤucherpulder und Pariſer Raͤucherkerichen „ ein 
große Auswahl von Moroquln, Brleſtoſchen und Nottzbücher, alle Sorten Siegel 
lack und Blipſliſte erhlelten eine neue Sendung und empfehlen zu den belligſten 
Preißen. Etrenipel et Zipfef, No. 38- am Ringe 

*) Breslau. In der Bach und Kunſtbandlung von J D. Gruͤſon et Comp. 
in Breslau, Salzriog Nro. 4. If zu bekommen: Neues Geſtoſcholtsbͤchlein füt 
frohe Zirkel, 3 Theile, 9te vermehrte Aufl., Preiß 1 Rıbl. 

„) Breslau. So eben iſt erfihtenen und ſowobl bey uns als auch lu allen 
anderen Buchhandlungen zu haben: Frelmuthige Aeuß rungen Aber: den ſuulchen 
und kirchlichen Zuſtand Oberſchleſtens. Preis geb. 10 für 
g J. D. Gruͤſon et Comp., Kunſt- und Buchbondlung Satjring No 4. 

„) Greslau. Es iſt am 1 6ten dleſes ein brauner flocfhärlger Hüuͤbnerbund, 
männlichen Geſchlechts, welcher auf den Namen Cato hört, v:rlopren grgongen. 
Wer feldigen nachwelſen kaun, erhält eine angemeſſene Belohnung In Ro. 16. 
Schweldniger Straße. 

Breslau. Die ſchleſiſchen provinztaldlätter, Monat Bebiyar ud m 
den Etgaͤnzungs bogen und der Iterariſchen Benlage zu, bekommen beo ki 

3 O. Gruͤſon et Comp., 5 4 ER 5 


ur en, — 


Breslau S0 eben in die Neue Wasdkorte von Schleſien von Wiesner 


uſchenen, und die reſp. Subſcribenten werden ergebeuſt erſucht, die Abdrucke in 
Empfong zu nehmen. An der Hand: und Speclalkarte eee 
* N wir die Preſſe blunen Kurzen verlaſſen koͤnnen. 

J. D. Grifon a Comp, Kunſt⸗ und Buchhoubſung, Solheing deo. 4 


* 9 e (Cabocks⸗ Miedrrlage. und Verkauf.) Hiermit gebe ich nit 
die Ehre erge denſt anzuzelgen: daß ich eine fortirte Niederloge von Rauch» und 
Schnupftabacken aus der Fabrik des Heu. Wild. Meyer in Berlin empfangen habe 
und vom ıflea März d. J. an den Verkauf derſelben in meinem Gewoͤlbe auf dem 
großen Ringe lm Haufe No. I., Paradeplatz und Niolai» Straßen Ecke dettelbe. 
Wenn ich ſonach lm Stonde bin, durch vorthellhafte Bedingungen, welche Im ber 
ſagten Verkaufs- Locale ſederzelt zu vernehmen ſiad, den reſp. Wänſchen meiner 


geehrten Adnehmer genügend: zu entſprechen, empfehle ich dieſe Tabacke beſteus; 


bitte um geneigten Zuſpruch und verſichere, wie Ich es mir zur uneriäßfichen Pflicht 
gemacht, durch prompte und reelle Wee das mie zu- ſhenkende Wohlwollen 
immer mehr zu verdienen. 0 F. Wllleulas. 

) Breslau. Wir können nicht unterlaffen, Einem geehrten Publikum die 
Anzeige zu widmen, daß man dem Verfälfcher. unſers bolländ. Canoſters N. o. 2. 
auf die Spur gekommen iſt, und In Folge deſſen bereits eine bedeutende partble, 
auf Antrag der berrogenen Käufer. in Beſchlag genommen bat. Die Sache wird 
noch weiter verfolgt, und wie bihalten. uns vor, mlt Erloubniß det. betreffenden 
Beboͤrde zu feiner Zeit auch das rechtsktaͤftige Urtheil bekannt zu machen, was wir 
Einem geehrten Publikum, fo wie unferm Ruf als Fabrikanten ſchuldig And; und 

öltten indes aus dleſer vorlaͤufigen Anzeige zu entnehmen, wle ſehr Betrüger ünfern 
Namen gemißdraucht haben. Wir werden. für die Folge demuͤht ſpn, auch lu dem 
braunen Papler unſers holland. Canaſters, wenn «d angeht, unfern Namen als 


Woſſerzeichen ſetzin zu laſſen, um jede betruͤgliche Nachmachung, fo ofel in unſern 


Kraͤften ſteht, zu erſchweren, — uberhaupt därfte das geehrte Publikum gut thun, 
unſere Tabacke nur von as Koufleuten zu entnehmen, deren morallſcher Ruf 
. geſichert iſt. 
Wilhelm Ermeler et Comp. 
®) Bresi au. „ ergab Freitag find auf dem Wege von der Altbaͤger⸗ 
Straße längs der Junkerngoſſe dis auf den Roßmarkt, 1 Paar ſchwaeze Zeugſchuhe 
mit fllbernen Knoͤpſchen verloren worden. Da an der Wiedererlangung derſelden 


ſehr viel gelegen it, fo wird der etwanige Finder gebeten, ſolche auvögerfiraße 


Wes. 8. gegen eine Belohnung Bau 


2 3 
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BVreptags den 2. Mar 1827 . 
aAlergnadiaſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. IX. 
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A 


Zu verkaufen. 


Breslau, den eyſten December 1826. Auf den Antrag des Realglau-⸗ 
bigers Deſſilateur Vortmann, ſoll das dem Fleiſchermelſter Wetsker gehörige, 


u id wie die au der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxausſerilgung nachweiſet, im Jahre 

Aab. nach dem Materialienwerthe auf 6652 Rihlr. 22.fgr. , nach dem Nutzungs⸗ 

Erirage zu 5 pro Cent aber auf 4977 Nıbiri 10 ſgr. abgefhägte Haus Nro. 1874 

8 Straße No. 39.) alf der Schmiedebrüͤcke im Wege der nothwendigen Sud 
a 


atlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfählge 


durch gegenwaͤrtiges Proclam aufgerordert und eingeladen, in den biegu angeſeßz⸗ 


ten Terminen, nämlich den iſten May 1827. und den zten Juty, befonders aber 


in dem letzten und peremtoriſchen Termine 2 2 
den 4ten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Heren Juſtizrathe Muzel in unferm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Moͤdalitäen der Subhaſtation daſelbſt zu 


vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewärttgen, daß demnächſt, 


inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zw 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetra⸗ 


genen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente edarf, verfügt werden. 
I ru Königl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 

vv. Blankenſee, 


FE ranfenfiein den“ 1gten Februnr 1827. Auf Antrag eines Neal⸗Bläu “ 


bigers ſudhaſtirt tm Wege der Erecutlon des unterzeichneten Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht das hleſelbſt belegene, mit Nro. 1494 bezeichnete, gerichtlich auf 
2080 Athl. gewuͤrdigte, und dem Bäder Neumannſchen Erben zugehörige Ring⸗ 
haus, und find die Licitattons⸗Termine auf den Zoſten April, zoſten Juni perem⸗ 


torte aber auf den zoſten Auguſt c. in unfrem Geſchaftslocale angeſetzt. Zahlungs 
faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine, be ſonders aber 


in dem pereintorlichen den zoften Auguſt c. des Nachmittags um 2 Uhr ſich einzu⸗ 


finden und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann der Meiſtbiethende den Zuſchlag 


zu gewärtigen hat, wenn keine ſtatthaften Widerfptüche gemacht werden. Die Taxe 
von dieſem Grundſtück hangt an der Gerichtsſtätte aus, auch kann ſolche während 


den Amtsſtunden in unfrer Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
ge Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


*) Grü nberg den gte Februar 1827. Das dem Tuchmacher Carl Samuel 


. 


Grain gehörige Wohnhaus Nro, 164. im aten Vlertel, taxirt 87 Rthlr. = 255 = 
8 oll 


* 
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ſoll im Wege der nothwoendlgen Subhaſtation in Termino den aten Juni eur. a., 
weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fos 
gleich zu erwarten haben. : ü 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Strehlen den sten Februar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Stachau 
geſtorbenen Gericht ſchulzen Werner gehörige ſub Rro. 14. daſelbſt gelegene, auf 
314 Rtble. 10 fgr gewuͤrdigte Ftepgärtagerſtelle fol auf den Autrag der Erben ſub⸗ 
Haflatiomid modo verkauft werden. Darzu haben wir einen Blethuagstermin pe⸗ 
temtoriſch auf den sten Map 6. e. Vormittags 10 Uher anberaumt. Kauksluſtige, 
Beſit⸗ und Zahlungsfähige werden daber hierdurch eingeladen, alsdann vor uns 
anf dem gutsherrlichen Schloſſe zu Stachau la Berfon ſich einzufinden „ Ihre Gebote 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt und Beftbiethend bleibenden dleſer 
Juadus nach erfolgter Kaufgelder Berichtigung adjudicirt werden wird. 

Au Das Juſtizamt Stachau. ’ I 
„) Bauerwitz den 5, Februar 1827. Die im Stadtfelde zu Katſcher geles 
gene, den Bürger Franz und Magdalene Nietſchſchen Eheleuten gehörige tel Hu⸗ 
de Acker, welche am zien Februar 1827. auf 946 Rebl. ao ſge. gerichtlich g' ſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der Executton öffentlich an Meiſtdiethenden verkauft werden, 
Und werden deshalb befigfähige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote auf dieſe frei 
Hübe Acker, zugleich aber auch, da das Hypotheken⸗Weſen zu Katſcher noch nicht 
volkſtandig reguliet iſt, die etwanlgen unbekannten Mealprätendenten, und zwar 
mit der Vezlehungsweiſen Bedeutung auf den 4. Mal 1827. Vormtttags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher vorgeladen, daß wenn nicht 
etwa eln e Anſtand obmwalten ſollte, dem Meiſtbtethenden ohne Ruͤckſicht 
auf fpätere Gebote der Zuſchlag ertheilt werden wird, und daß die ausbleibenden 
ibekangten Realgaͤubiger mit allen ihren etwanigen Anſprachen an diefe Poſſeſſton 
immer prarcludirt, und ihnen mit Verwelſung an die Perſon ihres Schuldners 


Lein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird Dle Taxe kann zu jeder Geſchaͤftt⸗ 


zeit in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Bauer witz eingefehen werden, 
N Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

2 Frankenſteln den 12. Februar 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht reſubhaſtirt das auf der Breslauer⸗Gaſſe biefelbft delegene, dem 
Eifenpändter Menthel ehemals, jetzt aber dem Seifenſteder Carl Bartſch junior zus 
gehoͤrige, mit Niro. 176. bezeichnete Haus, welches gerichtlich auf 1449 Rthlr. ger 

wür igt worden iſt, und hat einen peremtorifchen Licitattons⸗Termin auf den 
30 April c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤſts⸗Locale angeſetzt zah⸗ 
iungsfaͤbige Kaufluflge werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und es hak der Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
Fals keine ſtatthaften Widersprüche gemacht werden. Die Taxe von dieſem Grund⸗ 
ick hangt an der Gerichtöitärte aub, auch kann ſolche in unferer Regiſtratur wäh. 
rend en Amtsſtunden infpicire werden. N N en 
e ; Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. = 
eis 
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„) Meuſelwitz den 27 Januar 1827. Die dem CatlFriedtich Gottlob Koch 
allbier zugehoͤrige, gerichtlich ſedoch ohne der 1 Rthl. 29 ſgr. 7 pf. betragenden 
jährlichen Abgaben auf 139 Rtbl, 16 farı 104 pf, asgeſchaͤßte Haͤuslerſtelle No. za. 
pte rſelbſt, ſoll auf dem Wege der Execu ion melſtbiethend in Termino 5 

. den 7. Mal 1827. n. 5 12 
an Juſtizamts⸗Stelle verkauft werden, wozu zahlungsfahſge Kaufluflige hierdurch 


tiageladen werden. er 
’ Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. Mfennlgwertb. 
Breslau den 1. December 1826. Auf den Antrag des Realgläudigers, 
Kaufmanns Fozarus Kroch, fell das dem Maurerpolirer Johann Gottlieb Preuß⸗ 
ler gehörige, und wie die an der Getichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung 
nachwelſet, im Jabre 1826. uach dem Materialien Wertbe, auf 8600 Reh, 7 for. \ 
6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8971 Rihl 10 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Haus Niro, 9. und 10. auf der Freiheit vor dem Schweidnitzer Thore 
bieſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demaach wer⸗ 
den alle Befig und Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiged Proclama aufgefordert 
und ein! laden: in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2. April und 
den a. Junt beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 2, Ans 
guſt 1827. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammer Gerichts- Aſſeſſor Graͤff 
in unſerm Parthelenzimmer Nro, 1, zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Sub haſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ‚ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein flafıhafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und fte 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchilſings, 
die Loͤſchüng der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, obte daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach uns 
bekannte Real-Gläubiger, Kriegs⸗Commiſſarlats Expedient, Jobann Sigismund 
Arendt zu dem letzten und peremtoriſchen Termine unter der Warnung hierdurch 
vorgeladen, daß im Falle feines Ausdleibens dennoch dem Meiſthiethenden nicht 
nur den Zuſchlag ertbeilt, ſendern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchil⸗ 
Ungs, die köſchung der für ihn eingetragenen Forderung, und zwar, wenn dleſelde 
leer ausgehen ſollte, ohne daß es zu dſeſem Zwecke der Prodnition des diesfälligen: 
Inſtruments bedarf, verfügt werden wird. > 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſſger Residenz. 88 » 
Set Breslau den ıflen September 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers ſoll das dem Deſtillateur Joh Gotifried Nagel gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet im Jahre 1826. nach 
dem Mater ialtenwerthe auf 2417 Rth. 20 fgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent, aber auf 3207 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgefhägte Haus Nro, 1159: des Hppe⸗ 
thekenbuchs, neue Rro. 31. auf auf dem Ketzerderge belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhafiation verkauft werden. Demnach werden alle Befigs und Zah⸗ 
lungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen: in den 
diezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Januar 1827. und den aten Marz 
1847. beſonders aber in dern letzten und peremtoriſchen Termine den zten Maß 
2827. Vormlitags um 11 Uhr vor dem Herra Juſiizrathe Dorowskl in RE 


/ 
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‚thelengimmerMro. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewärsigen, daß demnächft, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklart wird der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der fämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf 


verfügt werden. 4 
9 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ’ 
Schweldnitz den 21. November 1826. Das in Koͤnigl. Graͤditz kleinen 
Antheils Schweldniger Cteiſes ſub Nro. 4. gelegene, dem Bauer Johann Gottlob 
Becker aehörtge Bauerguth, welches auf 3424 Rtbl. 11 far. 8 pf. gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Paſtor Menzelſchen Kinder und Erben ‚öffenstich, ver⸗ 
ſteigert werden. Alle beſitz und zahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher hiermit 
aufgefordert, in den hlezu anſtehenden Terminen, den Zr. Januar, 30. Mir, 
fpäteflend aber in dem letzten peremtortſchen Termine, den 30. Mal 1827. Vorm. 
5 Uhr auf dem hiefigen Stadtgericht vor dem Commiſſarto Herrn Gerichts ⸗A ffeffor 
any zu erſcheinen, die Bedingungen zu gemärtigen und ihre Gebothe abzugeden. 
Zugleich wird denſelben bekannt gemacht, daß die Toxe des Guthes jederzeit an 
“ biefiger Ger ichtsſtelle nachgeſehen, und daß auf Gebothe, welche nach Ablauf des 
legten Terannd erfolgen, keine Rückſicht genommen werden kann. 5 
l e une) Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Breslau den 23. October 1826. Nachdem die Reſudhaſtation der ſub 
Mtoe. I. zu Kapsdorf Schwetoniger Kreiſes belegenen Waſſer⸗ nebſt Röthemübie 
zu Folge des Decrets vom 23. d. M. verfügt worden, fo haben wir zum Öffentlichen 
notbwendigen Verkauf derſelben einen Termin auf den 23. Januar, den 23. April 
und peremtorifch auf den 23. July 1827. B. M. 9 Ubr in der Schloß⸗Amts⸗Kau⸗ 
jeden zu Kaus dorf anderaumt und fordern Kaufluflige und Zahlungs faͤhige auf, iu 
dem peremtoriſchen zu erſcheinen, die Zahlungs Bedingungen zu vernehmen, und 
ſogaͤchſt wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme etheiſchen, den Zuſchlag 
und die Adjudicarion zu gewartigen, und demerken wir, wie die Taxe der Mühe 
and 7 Kanzelep des Juſt., Nicolaigaſſe Nro. 22, jederzeit eingeſehen wer · 


n. f 
Adu Mit Freierrl.h v. Zedlltz Kapsdorffer Juſtizamt. Ye; 
Frankenſteln den 7ten December 1826. Im Wege der nothwendigen 
Sabhaſiatlon ſollen die zu Zilgendorf, Nimptſchen Kreiſes belegenen, im Grund 
und Hopothekenbuche ſub Nro. 10. und 16. werzeichneten Gottfried Roͤſſler ichen 
velden Freiſtellen nebſt Zudehoͤr, wovon die e:flere hebfl Btandwein ⸗Urdar und 
131 Schll. Acker, ortsgerichtlich auf 2561 Rthl. 26 fan. 8 pf. und letztere mit 
ebenfalls 135 Schfl. Acket, auf 159 Rthl. 8 ſor. Cour. abgefchäge worden, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, Zu Biethungs⸗Teiminen find, der 1. März 1927, der 
1. Mal und 2, Juli 1827. erſlere beide hier in Frankenſtein, und letzterer in Zu⸗ 
zendorf anberaumt, und es werden beſſg⸗ und jahlungsfählge Kauflafige bier⸗ 
Jurch eingeladen, ſich in dleſen Terminen, befanbend aber in d 1 ‚Ichiten Dertintes 
mittags um 3 Uhr. auf dem hereſchaftl. dorf einzufin⸗ 
eihe abzugeben, aud . gefunden 

W u. wird, 5 


enn 
5 
Pi ur 
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wird, bat der Melſibiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die dies fälligen Ta⸗ 
ten hangen zu Zilzendorf öſſentlich aus, auch konnen ſolche del dem unterzeichne⸗ 
teten Gerichts amte eingeſehen werden. 5 5 75 
Das Baron v. Sauerma Zilzendorſer an 3 
f 8 a Groͤgor. 
Ratibor den zöſten Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglänbt⸗ 
gers wird hierdurch das in der neuen Gaſſe ſub Nro. 236. gelegene, gerichtſich auf 
4060 rih. 15 far. gewürdigte, der verwitt Frau Kaufmann Groger gehörige Haus, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf geſtellt, und es werden 
diezu 3 Biethungs termine in unferm Seſſions⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richts ⸗Aſſ ſſor Feltſch, 5 1 en 
auf den aſten December 1826. 
\ „„ aten Februar 1827. ) früh um 9 Uhr 
peremtorie aber auf den aten April 1827. 3 f 
deſtimmt mit der Aufforderung an Kauſluſlige ſich in denſelben, vorzüglich aber in 
dem pe remtoriſchen einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und dat der Meiſtbleihende 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche um 
Hände eine Aus nahme zuläßig machen, den Zuſchlag unter folgenden Bedingungen 
iu gewärtigen, 1) Der Verkauf geſchleht in Pauſch und Bogen und obne aller Ges 
wäbrsleiſtung, 2) übernimmt Käufer die Abſchatzungs , Subhaſtotiens⸗, Ad⸗ 
judicatlons- und Traditions ⸗Koſten, ohne An⸗ und Abrechnung auf das Melſtge⸗ 
‚both, und 3) müßen die Kaufgelder vor dem Seapitionstetmine-Sans.nnd auf eine 
mal ad Depofitum offerirt werden. ER: 
‚Könige. Stadtgericht zu Ratibor. £ 9 #3 
Kretſchmer. 
„ Ftankenſlein den a2 Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 11. zu Kuns dorf belegenen, dem verſlorbenen Bäckermeister Gottfried B 
ger zugehörig geweſene laudemialmäßige Freiſtelle mut Brandweinbrenneret un 
Kramgerechtigkelt, nebſt Ackerland zu 5 Scheffel Ausſaat und ein Obdſigarten, 
welche ortsgerichtlich auf 1,968 Rthl. 16 far. 8 pf. gewuͤrdiget worden, haben wis 
drei Blethungstermine, nämlich den 8. Maͤrz, 7. April, peremtorle aber den 
5. Mai d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuns⸗ 
dorf anberaumt, zu welchem deſitz⸗ und zahlungsfäbige Kanflufitge mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtdiethende, da kein ſtattbaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, den 27 0 tigen 
dat. Uebrigens kann die Tare dei bem öffentlichen Aunhange im Gerichts ⸗Kret⸗ 
dam zu Kuns dorf, ſo wie bei dem unterzeichneten Juſtiilatio zu jeder ſchicklichen 


Bett eingeſehen werden. n A 
a 1 Das Gerichts amt von Kunsdorf. Hofmann. 
l Citationes Edictales. Er > 
„Breslau den 5. December 1826. Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht hiefiger Reſidenz wer den nachſtehende Verſchollene: 1) der blergeborne kand⸗ 
wehrmann Jobann Zameck, weicher ſeit dem 3. October 1816, ſich ‚nicht bier anf. 
gebolten, auch von feinem Aufenthalte feine Nachricht errheilt hat; 2) der hes 
eBchälfe Johann Seeler Maeld 


am 17. October „ gebome Cbirurgl 
der 1% 0 4% Lon bier entfernt, zu 


degihum 
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legthum Heſſen hleher geſchrieben hat, und defien Vermögen ungefähr 50 Nehfr. 
betraͤgt; 3) der hleſelbſt am 29. Jult 1789. geborne Johann Carl Gottlieb Zuͤ⸗ 
lich, welcher im Jahre 1809. als Schuhmachergeſelle den hier ausgewandert, und 
von welchem zuletzt Nachricht aus Berlin laut ſeines Schreibens dem 24. May 
1809, eingegangen iſt; 4) der bier am 16. Februar 1785. getaufte Johann Franz 
Kaver Kraus, welcher im Jahre 1805. als Schuhmacdergeſelle auf die Wanders 
ſchaft gegangen iſt, dle letzte Nachricht aus Memel im Fahre 18˙3 von ſich gege⸗ 
den hat, und deſſen Bermoͤgen in 40 Rthl. beſteht; 3) der hier geborene Samuel 
Eudwig Reither, welcher ſich lin Jahre 1799. zu Onopolt im Koͤnigreiche Pohlen 
aufgehalten haben ſoll, und deſſen Vermoͤgen ungefabr. 60 Rthl. beträgt; 6) der 
bler am 12. Januar 1777. geborene Franz Jobann Friedrich Nicolaus, welcher im 
Jahre 1796. als Handſchahmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen iſt, ohre 
feit dieſer Zeit irgend eine Nachricht von ſich zu geden, und deſſen Vermögen in 
200 Rthl. befiehbt; 7) der am 12, Februar 1787. bier getaufte Joſeph Frieorich 
Catl Kunze, welcher im Jahre 1903. als Schneidergeſelle ausgewandert If, die 
letzte Nachricht von ſich tm Jahte 1813. gegeden hat, und d ſſen Vermögen ungeſaͤhr 
30 Rth. betraͤgt; 8) der hierſelbſt am 21. April 1791, geb. Gottlob Fried. Scholz, 
welcher im Jahre 1811. als Baͤckergeſelte von hier ausgewandert it, ohne feitdem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermögen ſich etwa auf go Dith. 
beläuft; 9) der bleſige Hufſchmidt Friedrich Wohn rau, weicher ſich im Jahre 
1812. von bier entfernt bat, um au dem damaligen Felozuge gegen Rußland Theil 
iu nehmen, ohne daß ſeitdem irgend eine zuverläßige Nach icht von ihm zu erbals 
ten geweſen, und deſſen Vermoͤgen ungefähr 100 Rihl. betragt, blerdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor, oder ſpäteſtens in dem auf den 3 December 1827 Vormit⸗ 
gs 10 Ut vor dem ernannten Deputirtsw, Herrn Juſtizratbe Krauſe angel: ten 
ermine, zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens dle Iden⸗ 
tität ihrer Perſonen nach zuwelſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Aus 
bleiben fur todt erklärt werden fehlen. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu 
erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbes⸗Anſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie del ihrem Ausbleiben die Ausſchlte⸗ 
Bung mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dir vorbenannten Verſchollenen zu ges 
waͤrtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, 
oder bei unterbletbendem Anmelden det ſelben der hieſigen Kaͤmmerei als herrenlo⸗ 
ſes Gut über eignet werden wird. Dem wird beigefügt, daß die nach geſchehener 
Praͤeluſton ſich etwa erſt meldenden naͤhren oder gleich nahen Verwandten alle Ver⸗ 
gungen der legitimirten Erben oder der Kämmerei über den Nachlaß anzuerken⸗ 
nen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung nach Erſatz der erhobenen 
Mutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnuͤgen verbunden ſind. 
ee noͤnigl. Stadtgericht bleſiger Refiden 
RES TURN v. Blankenſee. 
29 RNeiſſe ben zoſten Februar 1827. Auf Antrag der Intereſſenten werden: 
nachſtebende benannte Berſchollene: 1) Paul Wolff aus Mogwitz Grottkauer Erels 
ſes in Schleſien, welcher im Jahr 1813. als Landwebrmann aus marſchlrt, und. 
im Monat May deſſelben Jahtes ohnwelt halons als Nervenfieber⸗Kranker zu⸗ 
FR rt 4 : ru ige 
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rückgeblieben. 2) Joſepd Heurich aus Kaundorf Neiſſer Ereifed in Schleſien, wel 
cher in demſelben Jahre mit dem iſten Schleſiſchen Infanterte⸗Regiment ausmar⸗ 


ſchirt, und nach dem Gefechte det Montmiraul in Frankreich vermißt worden. 3) 


Anton Bayer aus Schwammelwttz, Neiffer Creiſes in Schleſtien, der in eben dem 


Jahre als Soldat ausmarſchirt iſt, und im Lazareth zu Halle gefährlich krank ge⸗ 


elegen. 4) Franz Mauſer aus demſelben Dorfe, der im Jahre 1813. als Lands 
Bonn ausmarſchirt il. 5) Anton Maufer aus demſelden Dorfe, welcher im 
Jahre 1807. bei Uebergobe der Feſtung Neiſfe als franiöſiſcher r 
bracht worden iſt. 6. Carl Gottlieb Kleiner aus Ober Roſen Strehlenſchen Eret⸗ 
ſes, welcher im Jahr 1813. in Brieg zur Landwehr eingezogen und ausmarfchiet 
iſt, haben ſeit länger als 10 Jahren keine Nachricht von ihrem keben und Aufent⸗ 
balt gegeben. Auf Antrag ihrer Verwandten und reſp. Kuratoren werden hiermit 
die vorgenannten Verſckollenen oder deren Erden und Erbnehmer aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monathen, fpätejtens ader in dem auf den ee 
256 ſten November d J. früb um 9 Uhr g m 
anderaumten Termin, in der Canzley des unterzeichneten Jaſtitlarii blerſelbſt, ek 


weder perſönlich, oder ſchrlftlich zu melden, widrigenfalls dieſelben für todt erklart 


und ihr Vermögen ihren nächiten dekaunten Erben zugefprochen werden wird. lle⸗ 
brigens wird noch bemerkt, daß'dle erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch mel⸗ 
dende naͤberen oder gleich nahen Verwandten aller [Handlungen und Verfuͤgungen, 
welche dann über das Vermögen der Verſchollenen ergangen fein werden, aner⸗ 
kennen muß und von dem Inbaber weder Rechnungslegung noch Erſatz der erho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern ſich mit dem, was dann noch 
von der Erbschaft vorhanden, begnügen muß. i BR ne Pr 
: Tdbetler, 618 Juſtit. der genaanten DOrtfchaften ©") 

Ohlau den ı7ten November 1826. Nachdem über das Vermögen des 
bieſelbſt verſtorbenen Maurer⸗Meiſter Franz Rudolph am heutigen Tage der Con⸗ 
curs eröffnet worden if, fo haben wir zur tquldatſon vor dem ernannten Dept 
tirten Koͤnigl. Land» Stadtgerichts- Aſſeſſor Reſchardt, Termine ouf den 1 
Marz 1827. Vormittags um 9 Uhr anberaumt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche An ſprüche an die Maſſe zu beben vermeinen, aufgefordert: an gedachtew 
Tage im Terminzimmer des Gerichts entweder in Perſon, oder durch juläßige Be⸗ 
dollmächtigte zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß ſie mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ert⸗ 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 9 7 
3 Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
. AVERTISSEMENTS, ze 
) Gottesberg den 26jlen Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird hiermit bekannt gemacht, daß zu der im Wege der Vermoͤgensabtretung 
verfügten nothwendigen Subhaſtgtion der Franz Sturmſchen Waſſermuͤhle No. Pr 
zu e Landeshutſchen Creiſes, Do ortögerichtlich auf 1854 Rib 
Sig, gefhäßt worden, eln einziger und peremtoriſcher Blethungs Termin af 
den Zten A. eg um 3 Uhr iu der Canzlel zu e gene, be⸗ 
ae man a) A eine eiu eingeladen. 
Ren e ine; RE 45 ihre u 
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beſchelnigen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen baten werden, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ibnen gegen 
die ſich gemeldeten ar der ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Adlich v. Craußſches Schreibendorſer Gerichtsamt. 
*) Gottesberg den igten Februer 1827. Zum oͤffentuchen Verkauf im 
Wege des erbſchaftlichen Nquidations » Proceſſes des zur Wber Ehriſtlon Gottlieb 
Haͤmpelſchen Nachtaßmaſſe gehörigen, in Nleder s Schreibendorf kandeshutſchen 
Ereiſes gelegenen Frephauſes und Gartens Nro. a9 welchts ottsgerichtlich auf 
305 Rthl. geſchaͤtzt worden, IR eln einziger Termin auf den 3ten Map e. Vormlt⸗ 


tags um 10 Ubr in der Conzley zu Schreibendorf anderaumt worden, welches zah⸗ 


lungs fähigen Kaufluſilgen hiermit dekonnt gemacht wird. Zugleich werden aber 
auch alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Haͤm⸗ 
pelſche Nachlaßmaſſe zu haben vermeiden, blerdurch vorgeladen, in die ſem Termin: 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, wi diigenfolls ſie 


bep ibrem Aus bleiben zu gewaͤrtigen haben werden, daß fie mit ihren Forderungen 


nur an dasſeulge, was noch Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch uͤdrig 
ble ben dürfte, werden angewieſen werden. 
f Adlich o. Craußſches Schreidendorfer' Gerichtsomt. 

) Breslau. Mit hoher Obrigkeltuicher Bewilligung wird Unter zeichnete 
Breitag den aten März im Mufilfsale der Köntgl. Untverficät eln großes Vocal⸗ und 
Jnſtrumentol Concert unter gefälllger Direction des Herrn Muſſkdſrektor und Ober⸗ 

Organiſten Berner zu geben die Ebre haden. Eiſter Theil. Ouverture aus Ido⸗ 
meneo von Mozart. Arta: A goder la bella Pace, aus der Opet: la Ginevra di 
Scozia von Simon Moyer, vorgetrogen von M. b. Pfuh!, Fantaisie et Variations 
brillantes sur la Marche favorite de Roland fürs Pianoforte von Ejernp, vorge⸗ 
tragen von Adolph Heſſe. Zweyter Theil. Ouverture von Berger. Arie mlt Ehor: 
„bel raggio lusingbier“ — aus der Oper Semiramis von Roſſeni, vorgetragen 
von M. 05 Pfubl. Variatlonen fuͤr die Floͤte, komponirt und vorgetragen von 
Gehl Der Erikoͤnig von Göthe, Muſik von Franz Schubert, vorgetragen von M. 
v. Pfuhl. Billets a 20 far. Mad in der Wohaung der Conzertgeberln, Toſchen⸗ 
Straße No. 12. elne Treppe hoch und Abends an der Keſſe zu haben. 
Minna v. Pfuhl. 
Breslau Eſn junger Menſch, außerbalb Breslau, der dle Specerey⸗ 
Handlung erlernen will und mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet 
baldigſt Untetkommen. Die nähern billigen Bedingungen find zu erfrogen auf dem 
Neumarkt In der ſtelnernen Bank No. r. S. T. Felsmann. 
) Zweydbrodt eine Melle von Breslau. Eine Anzahl aus gezelchn t ſchoͤner 
wepjähriger Boͤcke und 100 Mutterſchaafe, welche ſich durch Dichtwolligkeit und 
tinen geſchloſſenen, wohlabgerundeten Stapel aus zeichnen, find biefeldf zu verkaufen. 


Beplage 


ERBEN 5 


weiter: 
Niro. IX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 2. Marz 1827. s 


Gaiichtich confirmirte Kaufcontracte. 

Grünberg den ar. Januar 1927. Vem Koͤnigl Preuß. Latzd⸗ 
und Stadtgericht zu Grünberg ſind vom 1 Juli bis ultimo December 
ie folgende Käufe ausgefertigt worden. 

Der Jobann Gokiſried Schulz Kauf zu Klein Heineredorf um 
Böhme Wieſe, pro 200 tthl. 

2. Des Faͤrber Seimett Kauf um Meyburgs grautbiete, no. 80. 
für g 1 rthl. 

3. Des Uhrmacher Lincke Kauf um Michaelis Beingarten, no. 1707. 
für‘ 120 tthl. 

4: Des Chriſtoph Marſch Kauf um Meis ners Buͤrgerwieſe, no a 
für 400 rtpl. 
5. Des Johann Friedrich Seydel Kauf um Hoffnanns Stube no, 4 8 
für 130 rthl. 

6. Des Gottlieb Baumgarten Kauf um Wohne Wengen 
n0: 362, fur 60 rthl.. 

7. Des Auguſt Hoppe Kauf um Felſch Haus no. 323 y 2. Bietet 
für 202. rthl. 
38. Des Juſtiz Cemmiſſacii Vanselow Kauf um Henſels Haus no; 85. 
im ten Viertel für 2500 rthl. 


9. Des Johann Friedrich Seidel Kauf um Liebigs Weingarten Be 


no. 1729%. für 206 rtpl. 
10. Des Geitfried Feind Kauf um Feinds auhe nro. 1. in 
Krampe für. 500 rihl. 
11. Des Samuel Rothe Kauf um guhes Beingartn no. ee en 
für 100 Rthl. 
1583 Des Joſeph Erbſtein Kauf um Hentſchels Beingarten no. 717. 
für 186 rthyl. 
13. Des Gottfried Herbig Kauf um Sommers burger vo. 25. 
für 100 rtpl. 
14. Des Cail Frilſche u um Röstels . uo. 1. fuͤr 2765 ih 
15. 
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15. Des Primarii Wegener Kauf, um Röstels Weingarten, no. 491. 
2480 tihl. 
16. Des Wilhelm Hentſchels Kauf um Steinſch Bauſtelle, no. 62. 
für 500 rtibl. 
17. Des Gotifried Krüger Kauf um Kuͤhnelts Schmiede zu Kranz 
pe für 660 rthl. 
18. Des Emanuel Hentſchels Kauf um Lockners Weingarten no. 1422. 
für 87 rthl. 
19. Des Benjamin Glenig dito um Pohls Weingarten, no. 569. 
für 160 rthl. 
20. 55 Samuel Stippe dito um Schröders Weingarten, no. 1560. 
fuͤr 350 rthl. 
1 Be a Goitlob Jaͤſchte dito um Kleß Wohnhaus no, 403. für 
330 rihl. 
; 22. Der Wittwe Schreck dito um Seydels Weingarten, no. 117 33. 
für 215 rthl. 
23. Des Carl Geſavius dito um Richters Haus no. 332. im Aten 
Viertel fuͤr 200 tthl. 
8 24. Des Gottlieb Lautenbach dito um Fechners Haus 198. zten 
Viertel für 100 rthl. 
30 25: Des Chriſtian Kupke dito um Irmlers Haͤuslernahrung no. 48, 
zu Kühnau fuͤr 300 rihl. 
2856. Des Gottfried Klofe dite um Nielitz Haus no. 312. im aten 
Viertel für 142 rthl. 
27. Des Carl Pohl dito um Pohls Weingarten no. 1443. für 
tthl. 
5 28. Des Ferdinand Manigel dies um Hertels Smbe ſub no 10. für 
137 ıthl. 
5 29. Des Tuchbereiter Steffen dito um Golls Haus no. 67. für 
oo rthl. 
8 - 30. Des Johann George Jobn dito um Irmlers Wieſe für 300 rthl. 
31. Des Gottlieb Großmanns dito um Moſes Weingarten no. 780. 
100 retht. 
32. Des Wilhelm Kochlers dito um Kochlers Haus no 843 für 50 fahl. 
s 33. Des Gotilob Holz dito um Mällers Weingarten no- 1966. für 
1 0 ribl. b 
ie 34. Des Fraugott Söldner dito um N Haus no. 94. für 
5. re 8 
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35. Des Kaufmann Ftiedrich örſter dito um Kerns Weingarten 
no. 2091. für 500 rthl. 

36. Des Chriſt'an Hirthes dito um Hurthes Kutſche Nro. 9. in 
Wittgenau für 100 rthl. 

37. Des Müller Ernſt Brunzel dito um Semlers wütle no, 1g. 
für 2500 rtbl. 

38. Des Wirhelm Leutloff dito um Hennigs Haus Nro. 187. im im 
Zten Viertel für 210 rihl. 

N 39. Des Michael Thoncke dito um Lindners Weingarten no. 1640. 
für 66 rthl. 

40. Des Carl Mangelsdorff dito um Quoos Haus no. ae für 
112. tthl, 

41. Des Bauer Krauſe dito um Steickes Bauerguth. zu Klein⸗ 
Heinersdonf für 1000 rthl. 

42. Des Brauer Rißmann dito um Sirnths Bormerds Zeil für 
450 tıhl. 

43. Des Haͤusler Rothe dito um Reimanns Oluslerßele gu Witte 
genau Nro. 25. für 140 rthl. . 

44. Des Tiſchter Johns dito um Kloſes Haus no. 312 für 142 rthl. 
435. Des Auguſt Kahl dito um Schönknechts Weingarten no. 863. 
für 200 Rthl. 

46. Der Gottftied Bohr dito um Bohrs Bauergut no. 55. u en. 
wade für 1290 ıthl. i f 
a 47. Deſſen dito um deſſen Vordetwieſe no. 4. für 90 rtbl. * 

48. Deſſen dito um deſſen Vorderwieſe no. 5. für 80 rthl. 5 

49. Des Chriſtoph Lange dito um Kapitſchkes Haus no ats. im 
aten Viertel für 200 rthl. 

Frankenſtein den k. Februar 1827. Bei dem ernennt, 
Weigelsdorf find nachgenannte Käufe abgeſchloſſen worden, als 

1. des Gottlieb Pauls um die Michael Franzſche Hluslerſtelle i 

Scherrsaue pro 200 rthl. 

2. der Wittwe Johanne Eleondre Glatzer geb. Springer um dit 
themaͤnniſche Freiſtelle pro. 400 rthl. Er 
Tr. 3. des Benjamin Gottlob Schuberts um die Carl Gottfried. Krau⸗ 

N ſeſche Freiftele und Kramgerechtigkeit per 1000 rthl. 
5 4. des Friedrich Kochs und die Gottlieb Glatzerſche Breifelle 50 

"930 rthl. 

S. des Carl Volkmers um den Gottfried Wrenöchſchen Sie 
pro 2720 til. - 
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BE Eh Heinrich Franz und die Thea. Bitenexfche Auenpäuslerftene‘ 
prg a 
br DL des Carl Gottfried Denke üm die Heintich Franzſche Stelle pro 
190 rthl. 
8 8. des Jobann Friedrich Franz um die Jehan Gottlieb Seidelſche 
Breiſtelle pro 200 rthl. 
9: des Ernſt Gottlieb Meeſes um die Gottlieb Seibtſche Häusler“ 
flelle pro 68 rthl. 24 for 
10 des Friedrich Schlums um die art Wilbeim meh Frei- 
haͤus erſtelle pro 3 us rel 
1 des Johann Gottlieb Treegers um die Johann Gottlieb Boͤrſche 
Haäuslerſtelle pro 200 rthl!l! 
5 12: des Gotilſeb Meeſes um bas vaͤterlicht Gottfried Meeſeſche Bau⸗ 
erguth pro 1200 rthl. 
13. des Carl Kuͤhnels um die George Meeſeſche Freiſtelle per 240 rtbl. . 
14. des Johann Gottlieb Suͤß manns um die Johann George Meiſch⸗ 
nerſche Freibäuslerſtelle pro 122 rtl. 20 ſgr⸗ f 
15: des Gottlleb Menzels um die Gottlieb Meefefche Haͤur lerſtelle 
pro 280 rthl. 
16. des Johann Gottlieb Haberechts um die Johann Gottlieb Seit. 
he Haͤuslerſteue pro 45 rthl. 18. for: 
17 des Joſeph ‚Sum, um die Gottlieb; Haberectfäe Sreihäuster: 
ſtelle pro 209 ethl: | 
18, des Carl Glagers um di Gottflied Glatzerſche. Haͤuslerſtele pro 
220 tif, 
a 101 des Gottlieb Zimmers um die Gottfried Zimmerſche Haͤuslerſtelle 
pro 170 rthl 
— 20 des Carl Siegmund Huͤbners um die G. tifried Wolfſche Frei⸗ 
ſtelle pro zoo rihl. 
21 des Friedrich Pechold um die Carl Siegmund Sömsttlatfse 
Fleiſtelle pro 260 tehl: 

Neiſſe, den 15. December 1826. Joſeph Thomas hat die Mos 
dolbgkktaer⸗ Stelle no F. zu Rottwitz von den "Andreas Thomaſchen Er⸗ 
ben dur oz: cthl. erkauft. 

Hal Gerichtsamt der Heirſchaft Bech 5 Hoffrichter. 3 
ar Neifſe den 15. December 4826. Franz preißner hat die Ro⸗ 
bochgärtner Stelle no. 17. ju Bechau von dem Vorbeſitzer Joſeph Krauſt 
lu 188 ribl. ekkauft. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. Hoffeichter. 


—— 
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N Seeionnadends den 3. Maͤrz a 5 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ꝛc. ic. 
aallergnaͤdigſten Special - Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. IX 


Bekanntmachung. 
Zwiſchen Schmeling und Frankenſteln iſt die große Gebirgslandſſraß dereleg 


bs Kleuiſch chauſſirt und nur noch die Strecke von Kleutſch bis Frankenstein auf 2026 


Nuthen Lange zu chouſſiren übrig. Wir beabſtchtigen den chauſſeemäßig n Bau dieſer 
Strecke an den Mindeſttordernden zu verdingen, dergeſtalt, daß der Unttenebiner 
ſich mit denen, del der vor O beredorf , auf Kteutſch zu, nach decndigtem Bau 
zu errichtenden Cbauſſeegeldſtätte auftommenden en me ligen Etzauſfeegefallen des 
zablt macht. Die nähern Bedingungen, die Anſcheäge und der Smuattons Pian 
find det unſrer Gewerke, und Ban: Meatttrarur eirzufehen. Zur Abgabe der Ge⸗ 
dothe, welche auf die Zahl der Edauſſeezo Ueberlaſſungs⸗Jabre gerichtet werden 
muͤſſen, haben wir einen Termin auf den i 
2 Iz ten Maͤrz e. 
onberaumt und laden Entreepreiſetuſtige hierdurch ein, vor dem ernannten Com, 
miſſurio, dem Herrn Regterungsrath Goſſow zu erſcheinen, ibte Gebotbe abzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, daß dem Veſtbterhenden ver Zuſchlag ertheilt werden wird, 
falls dos Geboth annehmlich iſt Die höhere M uiſterial, Genehmigung wird je 
doch vorbedolten. Die Bietdend en müſſen aber vor Abgabe der Geborbe eine Cau⸗ 
non weaen taugticher und anfalagsmäßıgr Ausführung des Baues von 400 Thi. 
in Prandbrieien oder Staatspac teren beſtellen. 0 f 
Breslau, den zıten Februar 1827. g) 


Könial R gie ung. Abthellung des Innern. 


Zu verkaufen. 
) Breslau den ısten December 1826. Auf den Antrag des Partieulier 


Gottfried Weidner ſoll das zu dem Nachtoſſe des Geister F vifcheräiteflen Muͤhl 


gehörige, und wie die an der (Gerichtsſteue aus haͤngende Tax⸗ Aus fertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien Werthe auf 544: Mehl., nach dem 
Nutzunis⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4957 Nthl. & fgr. 8 pf. adgeſchaͤtzte Haus 

to, 100%, neue Nro. 30. auf der Groſchengaſſe, im Wege der gothwendigen 


Suobhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fah⸗ 


ige durch gegemmwärtiges Proclama aufgefordert und eingelaven, in den hiezu ange ⸗ 


ſetzten Terminen, näumich den 9. April 1827. und den 11. Junt, deſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 


Le 


den 10. September 1827. Vormittags 9 Uhr 33 
vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Parthetenzimmiet Nro. 2. 3 RER 
* x >] 


n 

die deſondern Bedingungen und Modal täten der Subbaftation da ſeſbſt zu verneh⸗ 
men, türe Sieborbe zu Protokoll zu geden und zu gewärtiaen, daß demnachſt, ia 
ſo ern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jotereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an zen Mein ⸗ und Beuttethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
rlegung des Kaufſchillinas, die Loͤſchung der ſaͤmmelichen eingetragenen, auch der 

ler gusgehenden Forderungen, und zwar der let teren, obne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
4e der Ptoduction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

r Königl. Stadtgericht biejiger Reſidenz. 


* 


3 N v. Blankenſee. 

*) Primkenan den ıs'en Februse 1827. Auf den Antrig der Wind niiſler 
Gerifried und reſp. Solvas Cortſtobb und Gorge Kubeſchen Erben zu Koſel Glos 
gauſchen Creiſes, (ou der auf Prunkenau r Territorio und auf dem Krampfer Bru⸗ 
che belegene Bruchſleck von 2 Maͤhern, weicher ortsgerichtlich auf 85 Rihlr. ges 
wüldige: worden, offeniltch verkauft werden. Wir baden zu dieſem Bebuf einen 
eingtgen Lielt tions: rının auf den ten Mah e. Vormittags 11 Uhr lu Canzley 
des unterzeichneten Gerſchisamtes anber«umt, und laden K uflaſtige, Denis: und 
und Zaglungsfähige h.ermut vor, ſich gedachten Tages zur Abgade ihrer Gebothe 
Nerffldſt inzufin en. 

Das Freiperriich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft ar 

1 ö 0 Boͤllch er. 

.*) etebenthal den isten Februar 18 7. Auf Antrag der Eben wird die 

zum Nachlaß des verſtord. Johann Friedrich Schol,, ſud Pro. 49. zu Neundorf 
Tewendergſchen Creiſes gehörige, a f 19 Rtelr. 20 far, adgeſchaͤtzte Häusi-eftehe 
zum offentlichen Verkauf aus zebot en, und der einige Biethungs⸗Termin auf 
nn den sten Wan 1827. tüh 10 Uor 
io hiefiger Aetsſtelle angeregt, woz ı Kaufluſtiue eingeladen werden. 
5 Königl. kind und Stadtgericht. Guttwein. 


Startgericht zu Volkeahann wird bi durch det ennt gemacht, daß das zur B.rfaf 


ſenſchafts a ſſe der verſt Anna Moria Stlebeneck gebörige, in der Ober Vorſtadt 
hieſeloſt Ind Rro. 4 gelegene gtichtlich auf 300 Rthl. 16 far. 8 pt. taxirte Haus 


nett Gäntchen, in weſchem letztern ſich 23 trasbare O ſtbaunmſe b finden, im Wege 
der freiwillt en Eubbeftution verkauft werden fl. Es werden dader Beſitz⸗ und 
Ziblungsſahtge hierdurch vorgeladen, in dem bierzu anderaumten einzigen Bier 
thungs⸗Tee mine den zen May a c. Vormtttags 10 Üh auf dem Ratbbauf-, wo⸗ 
ſtlpſt auch die Taxe ausgehängt ft zu erſcheinen, tyre Geborde unter den, ihren 
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, unter welche auch gehort, daß 
4 des Meiſtses ots un Termine als Caution erlegt werde, arzugeden, und beit 
gächſt, nath eingeholter Sunchuiaung der Erben ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

8 Königl. Preuß. Land, und Stad gericht. 

g Vette. 

Retchen bach den 23ſten Februar 1827 Zur Fortſetzung der nothwen⸗ 


0 


digen Sudpinaton der tem E ri Siegismund Keeiſchmer gebö gen zu Nieder ⸗ 


Peilau Schlage bteſig n Cie ſes beie nnen Nro. 38. Im bi ſi n Dpvorbef abuche 

togetreg enen, ortsgerichtlich auf 866 Rebl. 20 für. abgeſwaͤtzt n Frepſtele b den 

Dis einen neuen betemtoriſchen Licıtationssermin auf den aten Apr e 
N, oſſe 


* 


** 
* 


) Bolt enbain den sten F bruor 1827. Von dem Königl. Land und 


— + 
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Schloſſe zu Nieder Delfan: Schloͤſſel anderaumnt, wozu olle Eefig: 5d sohlungds : 
fuͤbige Kaufinftige bierdurch vorg een werden. Die Tax, und der Erurus des 
Fund können ſewohl bier als im Ge sichtstretſcham zu Nieder Pian Schtoſſel 
elugeſehen werden. x SCC 
x Das Roufmarın Miede'fche Be lchtsomt von Nirder Petlau⸗Schföſſel. 
Nieder Pome dorf den 24. Feb nan 1827 Auf den Antrag der Freß 
gärtner Zofenb Helmanſchen Erben, wird die zu Nieder- Pomsdorf im Muͤnfer⸗ 
jerger Kreiſe ſud Nro. 10. belegene Fretaär nerliele, zu welcher 15 Sch fl. J Pes. 
reslauer Moas⸗ Ackerland gehoren und welche unters iyten Jull 1823, auf 
1335 Ribl. 21 for, 1 pf Evuranı gerichtlich taxirt worden, im Wege der Frerwis 
gen Sudheſt tion meißbietdend derkauft und find zu dieſem Behute drei Tektzuſe, 
namlich den 30. Mart, 27. April, und peremterſo den 31. Mal Vormittaas um 
9 Uhr in dem Schloſſe zu Ni dee Ponsrort angelegt worden. Koufluflige werden. 
In denſelden und bitonders zu dem p’reimsorifchen unter Gewartigung des Za⸗ 
ſchlages nach dem Mein gebeih unter oderdermune ſchoft iche Gen hagug, und, 
mt dem Bewerken eingel den, daß die Laxe ſowohl in der Regeſttatur zu Nieber⸗ 
Poems dos ſ, als det dem im Sch loſſe offigitten Dior aua nachgeſeden weden kahn. 
u a Neichegrafl. Schaffens Geri:samı Nieder ⸗Ponm dorf 


er 5 und Nen baus. B pert 
„ ) Frankenſſein den 12 Februar 1827. Im Wege der Exeturtoß fühhas 
le das unter zeic neie Königl. Lond aud Statscricht das dieſels y au 97 te‘ 
nannten Biöckergaſſe bilegine, mit Rio. 215 bezeichnete, dem eber 
+ Meyer aber getertae und gerichtlich auf, 6% Rü bl. gewürdigte Haus, und hat el⸗ 
nen peremforiſchen Eeitatjons⸗DSermin auf den 1. Mat c. angeſetzt. Zuhſungs zahle 
ge Kaufluſtige werden daher vor.elaren Ad in dieſem Termine Nichmie. unn 2 Uhr 
ein unerm Geſchätte⸗ Loc le vor dem Deputato, Herrn Land und Stadigerichts⸗ 
0 Feen Gregor eir zu fi den nud ibre Gebete abzugeben wo alsdann der Meiſt⸗ 
Wabletbende den Züſchtog zu gewartiarn hat, wenn keine walthaften Widerſprüche ge⸗ 
de macht werden. Die Taxe von Diefim Fande hängt an der Geripisſarre ue, auch 
kann ſoſche während den Auteflurd n im un ſeter Regmratur nach geſehen werden, 
e Könrgl. Preuß kand⸗ und Stadtgerid e. 
h Breslau den Zten October 1626. Auf den Antrag des hieſigen Stadt 
„ Waiſenamtes, ſoll das dem Backer Jobann George Leid ner gehbrige und wie, dle 
an der Gerlchtsſteile ausbangende Taxausferugung nachweiſet, im Jahr 1826. 
nach dem Materialieuwerthe auf 4416 Rthl. 7 gr., nach dem Nutzungskritage 
zu 5 pro E nr aber auf 4205 Rehſr. 10 fir. abgeſchaͤtzte, Haus Nro 118. det 
potbekenhuchs, der Gaſſe aber Nro. 47. anf der nern Welrgajje bie köſt im 
ege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alls Be⸗ 
ſitz⸗ und Zablungsſäbige durch Degenwärtig 8 toclaud aufgefordert und elnge⸗ 
laden; in den hiezu augeſetzten Terminen, naͤmlich den z8ſten December und den 
Iſten März 187, beſonders Aber in dem letzten und pereintoriſchen Termine den 
Sten Map 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzratbe Rode in 
unſerm Partbhrtenzunmer Nro. 1. zu erſcheinen, die bifond ru Dedingnugen und. 
Modalitcten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu. Protokol 
u gebeu und zu gewaltigen, daß demnächſt „ iuſoferu kein ſtänhafter Wo 


7 
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don den Jytereſſenteu erklärt wird, nach eingebolter Genebmigung der Realgläu⸗ 
Biger der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Deſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fos nach gerichtlicher: Erlegung des Kaufſchilllugs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
clugettageuen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren obne 
daß es zu diefem Zwecke der Protuction der Juſirumenie bedarf, verfügt werben. 
u Königl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. . 
rege l a v. Blankenſee. 
Breslau den 28. Juli 1826. Auf den Antrag der Kaufmann Jodars 
Stted rich Wuldelm Willeriſchen Vormundſchaft ſoll das dem Riemermeiſter Mertin 
gehörige uns wie an der Gerichtsſtelle ausbangende Far + Aus fertigung nochwerſet 


da: Jabre 1826. nach dem Materiolten- Werste auf 9311 Athl. 13 far., nac dem 


Supunge Ectrage zu 5 pro Cent aber auf 9195 Nidt. 1 fat. 8 pf. adgeichößte 
Haus Nero. c, anı del Weidenſtraße, neue Nro. 32 im Wege der nothwendigen 
Sabbaftati u verfauft werden. Demnach werden alle Veſig⸗ und Zıblungsfährge 
durch gegenwältiges Proklama aufgefordeit und eing⸗laden, in den hiezu angeſed⸗ 
ten Lerminen, nämlich den 1 December c. und den 1, Jebtuat 1827. bdetond tts 
ader in dem legten und petremtotiſa en Termin, den 3. Aprıl 1827. Vormittags um 
1c Übe vor dem Herrn Jumzrathe Rede in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. in 
e ſcheinen, die deſondern Besingungen und Medalitäten ve: Sudhaſtatton daſeldſt 
zu veruebmen, ire Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
ächſt tuſotern kein ſtatthafter Widerſoruch von den Jutereffenien. erklärt wird, 
det Zaſchlag an den Meiſt und Beſteierdenden erfolgen werde. Uebrigens fol 


nach gerichtlicher Exlegung des Kaufıyillings die Löſcung der ſamentlichen ein⸗ 


getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 

daß es zu diem Zwecke der Produktien der Innrumente dedarf, verfügt werden. 
Könige Stadtgericht hienger Reſidenz. 2 

v. Blankenſe. 


SGteslau den sten Januat 1837. Das Gerichtsamt Rricden macht ler 


mit difaunt, daß die fun No 20. ju Keichen belenene, erte gerichtlich auf 200 Rt. 
gelhägt: Fteyſtelle auf Antrog der Beſizer öffentlich an den Meiſtbeiheuden de ⸗ 


kauft werden ſoll, und hierzu ein peremioriſcei Dieidungstrutn auf den 19, Marz 
t. in co Krichen angentzt werden n, wozu jabinunsfänige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Faxe is im Gelich tek tetſcem zu Krichen uno Groß: Need aus⸗ 


ebangen und fann zu ieder ſchicklichen Zeit in unleter Kauzley eingeſeben werde 
aebangı 5 Dae Gerichtsamt Krichen. 5 l Ware x 
| Friedland den zaſten Januar 1827, Das Getichtsamt der Herrſchaft 
Sttedland ſabbaſtert guf den Antrag ein s Gläubigers der Gerber Vogtſchen Ehen 
leute, das ſub No. 19. im Städiſchen Friedland belegene, den Schuldnern zuge⸗ 
bötige, auf 06 Mibl. gewürdigte Domimal⸗ Haus und ladet beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fäbige Kaufluſtine zur Abgabe ibrer Gebothe in dem einzigen peremtotiſchen Dies, 
ibungs Eormilar den Sten April a, c. unter Verſicherung des Zuſchlags au den 

Bete und Meiſtbiethenden in die Gerichts⸗Canziey zu Fri diand ein. 5 
Das Gerichtsamt der Herkichaft riedland. 
Tiachenderg den glen Jan gar 1837. Die Deeſcgärtgerſtele des Yae 
bein Piste „m Lobe wien Schuldendalder ſudbaſtirt. Ste il auf ois Riehl 
2 für. ona, Def Astiarions. Leime fedt een aden Nan 5, J. as 


59 i de e a. Werigt für Ensign, N 
„ Ste- 


3 — — 
DE ——— EÄA—Uä—ͤ — 


— U Zn nn ie 


K 


Glogau deu ersten Juli 1826. Das 'm Füuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen 
Geldbdergichen Kreiſe beiegene Rittergut Taſchendof, welches derechtlich auf 
9180 Rtol 12 r. 6 pf. d. l. neunraufend inbun net und achtzig Reichsthaler 
12 far. 6 bf. ac eſchätzt worden, wird hierdurch m Wege der Erxcution zum Öffente 
lichen Verkauf ausgeſtelt. Es werden daher alle dieienigen, wech, diefs Guldb 
zu tuen geſonnen und zu bejablen vermsgend ſind, aufgefordert, ſich 
in den ver dem ernannten Deputirtes Oberlandesgerichis Rath Ei la auf den 
azſten De ember 1826., den zoſten März 1827. und den Aten Jun 8257 Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr angrsegıen Biethungsterungen, von denen der dritte und letzte pe⸗ 


temteriſch it, auf den Schloß bleſeſpſt entweder in Urtſon, oder durch einen ge⸗ 


doͤrig informirten und geſetzlich ſegtt mirten Wandstarıus einzufinden, ibre Gebo⸗ 
the atzugeden und demnachſt, wenn nicht ge etzliche Umſtaände eine Aus na me zus 
laſſen, den Zuſchlag an den Meindiethenden zu uerwäittien. Auf die nach Verlauf 
des Ligen Lecitat ons ⸗Termins etwa eine mu en den debothe wird nicht weiter ver 
Uectirt werden. Uebrigens kann die aufgesommene Toxe während den gewöhnlis 
den Aumtsſtunden in unſerer Prozeß ⸗Reutſtratut näher und urſchtiftlich eingeſehen 
werden. a 8 BIS ͤ A, 
‚ Rönlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und „ 


Reichthal den zten December 1826. Der im Creutzdurgſchen Ereide' 
dorſe Remersdort gelegene Kreiſcham neb Zudehör auf 101 Ripl. in materieller 
Hinſicht gewürdiget, foll anf den Antrag det Erden öffentlich verkauft werden und 
die Termine dazu ftehen auf r e 

% nie den 2ten Februar) > * 

dien aten Marz und) 1887. A 
ee den sten Apen 
jedesmal Vormkttags um 10 Udr an, erſtere beide zu Reichthal, der letztere aber, 
welcher peremturiſch iſt, im Getichisorte Reiners orf an, wir fordern Kaufluſtige 
auf, ſich in den anſtedenden Terminen, de endes in dem zertmrortſchen in Perſon 
eder Durch zuläßige, mit gertctlichet Spectal⸗Vollmacht verſedene Mandatarten 
iu erſchein n ud es hat der Meiſt⸗ und Benoterbeud oteidenre den Zuſchl g zu ges 
wärt gen wenn mt geſetzuche Um tande eiue Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des 
Kretſchem ſeloſt, kenn zu jeder Z it ein der aerich'samm den Regiſtratur nachge⸗ 


eden werden, auch können nur ſolch Kauflaſtige zum Hetvem zugelaſſen werten, 


weiche im Stande find, kofert eie Caution von 200 Nihl. a ederzulegen. 
N Das Pattrimonial⸗ Gerichts mt ee 2 8 ur 
Reichenbach den zzſten November 1826, Von Eeiren des unterzeiche 
weten Koͤnigl. ond und Stadtgetichts werd bie durch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Realg äudigers die Sudbaſtatton der, der Joanne verrdi. Kothe 
geb. Gander gebdrigen und vor dem DB eslsner Toore gel genen Ackerwirtoſchaſt, 
welche, und zwar die ſud Nro. 379 tel: enen Wohn und Wirthicha is geband e 
nedſt Odſt⸗ und Oramgarten nach rem Motertalwerth, inctuſive des torten und: 
ledenden Jnventarn auf 98 Krb, 25 gr. die unter Ned. 43. delegenen 5 Feld acket 


auf 2450 Kıdir, und noch dem Ertrigewertue auf 2725 Nicht. 1 fr. 4 fe, dien 
an un. ca eu g0e db dad den ele auf w vlt 
218 Se Pre . res: 
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8 * die 51 Feld der Nro. 45. 46. 47. ouf 2590 Rthl. und nach dem Ertrags⸗ 
wer the inch, der Nieb⸗, Obſt⸗ und Graſegarten⸗Nutzung auf 4c03 Kthir. 15 far. 
der Saͤ garten Nro 134 aber 225 Rrbl und nich dem Ertrage auf 431 Meb 1 for. 
pf. abneſchaͤtzt if, für noͤhig bekunden worden. Demnach werden Beſitz und 
Zahlungstäb' ge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in den hi zu vor 
dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Vier angeſetzten Terminen, nehmich den 28ſten 
Hebruat 18:7. und den zoſten April 1827, deſon ers aber in dem letzten und pe⸗ 
kemtoriſchen Termine den 4ten Juli deſſelben Fıhres auf dem b eſigen Stadtge⸗ 
richts hauſe in Per ſon zu eeſcheinen, ihre Wedothe zu Protokoll zugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuchlag und die Ar ju teagtion on den Meiſt- und Veibierbens 
den ertolge. U ü drisens kann die, dem auf bieſigem Stadtaericht eee 
Proclama beigefügten Taxe zu] der Zeit dort eing ſeben werden. 
27 RNonigl. ka de und Stadtgericht. i 
ae) Sranfenfein den 10. Februar 1827. Auf den Antrag des von Zcchhſch⸗ 
ty, Oder Mitte! Planer Gerichtsamts, als cdervermundſchoftu, Ber oͤrde dee 
minorennen Kinder des zu Haag bei Warthe verſtortenen geweſenen deſiben Erba 
ſcholtiſet Beſttzers, Franz Kudtersty, (oll das zudem Nach aſſe des zu Roſend ach 
verſlorbenen Kretſchners und Brauers Franz Carl Kubier ty gehoͤrtge, min No. 21. 
verzeichnete zu Roſenbach bdelegene Bauergut von 4 Ruhen Ausſaat, welches un⸗ 
term 13. Januar c. ortsgerichttich auf 1035, Rial. 27 far. 6 pf. taxnt worden, ver⸗ 
kauft werden, wozu wir den diesfällgen Ecitations⸗ Termin auf den 7, Juni c. 
andrraumt haben. Wir laden daher Kruflunige, Veſitz- und Z hu gel able ber 
durch vor, in gedachten Termine peiſcilich Nachmittags um 2 Ur zur dem berr⸗ 
ſthaftlichen Wohnhaule zu Noſendach zu erſcheinen, tore Gerote abzugeben und 
den Zuſchlas zu gewart gen, in ſaiken von Seiten des obervormundſch fil Gerichts 
datein g⸗willigt wird. Das Roſendach er Gres mtr. 
5 Beuthen in Oberſchleſun den 23. Januar 1827. Dem batte machen 
wir hie durch bekannt, daß wir zum offentlichen Verkauf der Erdpachts Gerech⸗ 
tigken don der zu Imielin belegen ſen Artende, welche gerichtlid ur 7280 Nthl. 
14 for. 9 pf. Cosfant abgeſchatzt worden iſt, und auf welcher ein jahrlicher Canon 
von 580 Mthl. Cour. haftet, da in den frübern Subbeft tions- erminen kein Ge⸗ 
botd abaegeden worden iſt, einen nochmaligen peremtortichen Lermt auf den 
2 April a. c. im Otte Imi lin anberaumt daden, und laden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lunge fähige hierdurch vor, an gedachten Tage des Vormittags un 9 Uor zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und nach Eingang der Gen huigung Einer Königl.“ 
Hocblötk. Regierung zu Oppeln den Zoͤſchlag, tolls nicht etwa andere geſ tzliche 
inderniſſe eintreten ſollten, zu gewärtſgen. Die Bedingungen und Taxe konnen 
f dem hieſigen Stadtgerichts Locale bektebig nachgeſeben werden, Uedrigeus 
wird bemerkr, daß in Termind Licitationis nicht nur jeder Kaufluſtige fine Zah⸗ 
ſungs fähiakelt vor Gericht gebörig nachwetſen, und beſch einigen, fondern auch au⸗ 
ßerdem eine Caution von 1000 Rttbl. in badrem Golde oder Prandbrieſen tofort 
dibomren muß; ferner; daß in Termins Gedothe ſowobl zum reinen Verkauf blo⸗ 
ger Erbpachts⸗ Gerechtigkeit, endlich nicht nur auf das 5 ſondern 
buch auf den Eenon ar genommen werden. h 
50 23: Das Könıgi: Rent Gerichtsamt Smieltn, Fü chs. 
7 A Fr den aten October 1826. Auf den Auftrag der wach Glaubiger 
bell uns dem Liefetaut Itzig Jiſchel Liebrecht modo deſſen Wen und 4 p. 
oncu 
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Genenrömoffe civiliter und der verehl. Hocke geb. Schubert natnraliter gehoͤrige, 


auf 3540 Nibl. am asſien Anguſt „819. g nichtlich gewürdigte, vom Hauptgut 
Hobımwis dismembrirte Laudemial pilichtine Grondſtück Nro 3. zu Bohmwitz an 


Dreikbicrpenpen verkauft werden. Wit haben Termin licitattonis auf 
a den item December d. J., ne 


den ten Februar und 5 
5 | den Zten April 1837- 8 N 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr und wovon der letztere der peremtorlſche it in 
unſerm Geſchäfislocale anberaumt, und laden dazu zahlungsfähge Käufer unter 
der Masgabe vor, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtblerhenden erfolgen ſol! ö * 
. Koͤnigl. Preuß. Lind und Stadtgericht i 5 
Neuſtadt den 5. Derover 1826. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die allbler gal- gene ſogenannte Obermühle No. 1, von 4 oberichlächttgen Maht⸗ 
gangen mit den bis ber damit veſdencen nen genen Acker und Grunditücen, fo wis 
den vorhandenen Wiethſchaftsgebäuden im Ganzen auf 20,931 Rib. 27 far. Cour. 
taxitt im Wege der Sub haſfallon verkauft werden, demmsch werden olle Beſitz⸗ 
und Zahlunasfäbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in 
den angeß s Terminen den zweiten Jannor, den zweuen Marz 18:7., beſondets 
aber im letzten und peremtoruchen Termine den vierten Mar 1827. vor dem Herrn 
Lond und Stadtgerichtsaſſeſſor Et drp.ın unferm weſchaftsſocale auf oteſgem Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, die nädern Bedingungen und Modalitäten des Verkaufs zu 
vernehmen, ibre Gedothe zu Protocell zu geben zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
infofern ncht geſetzuche Dincernifie etwalten, der Zuſchlad an den Meiſt⸗ und 
Beſtdietbenden erfolgen wird, Gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes wird die 
Loͤſchung der lamm tlicden eingetragenen auch der leer ausgedenden Forderungen, 
und zwar der letzte n ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production det Inſtrumente 


bedarf, verfuͤgt werden. 


Konig! Preuß. Lande und Stadtgericht. 
A Zu verauctiomren N g 
resten den 27 fen Februar 1827 Es ſolen am i ten März e. Vot⸗ 
| wlttagd von 9 bs 1 Uhr und Nichmittaus von 3 bis 5 Uhr und an den ſelgen ⸗ 
deen Tagen m Auctlonsgelaſſe des Königl Stadtgetichts in dem Haufe Nio. 29. 
auf der Jantern Straße verfbirtene Efficten, tet-b nd in Betten, Leinen, Moͤ⸗ 
bein, Kl ıduncöfläsen und Housgerätd on den Meiſibiethenden gegen dagte Zube 


lung in Eoutont verſtetgert werden. N * 
Königl. Stadrgerichts » Erecution: Juſpectlon. te 


Setaufte, Corul. und Gekorb. vom 23. Febr. bis 1 März 1827. 
5 i HPetautte. N N 
20 St. El ſetetb. Des DB. und Kupferſchuidis Cbriſſten Trouzott Butter D. 

| Anne Wirhelmine. Des Officiontens in der Zucker Raff nırie Ara. Jobann 3 
| Goſtov Em auel Haaa S Al x nder Franz Ferdinand. Des B. und Hute, 

| Maerz S. Outon Hinrich“ Des Grade Baur 


lee Re; . 
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Mentant-n6 Hrn Johan Gotriod Wilhelm Rsiler S. Wilhetm Motitz Os 
wald. Des B. und Scubmachers Joſepb Bruder T. Ce toline Wildeimine 
Amolla. r 

Zu St. Merta Magdalena. Des König). Jußtzcommiſſarius und fuͤ - tisch fl. Gone 
ſtaorialraibs Hen. Jobann Hir ſchmeper . Au un Clementine Des B und 
Tiſchlers Einf Benj min Rruſch S. Ent e nord Gafav. Des B und 
Kretſchmers Wülderm Derger S. Car. Enn Des B. und Schande Auguſt 
Ferdinand G eſſed S. Robert Fer Dohpp Tdeodor. Des T. und Deflile 

loateuis Hen. Gott ued Koort S. R dert Be iheld Emi. Des Köalg Preuß. 
Hauptmanns außer Dientten Hen. Maximilian Albert v. Obten und Adlers, 
kon S. Fluedeich Betenger Victor. Des Königl. Raths De poſital⸗Caſſen⸗ 
R avaniens Orn Job. Geulod G äfe Zwillinge S. Paul Eweld und Pau- 

une Drtille. a 5 
ep der evanget. tefotm. Gemelude. Des N. und Schneiders Lodwig Fladels G. 
S. Hugo Rudolf Toeodor. Des B. und Hut machers Carl Auguf Scmtdt 
S. Carl. Filediich Edu nd. Des geweſ. Rautmanns Hen. Samuel Guſt ap 

Maͤnallr g S. Hein ich Emil Hugo. Pre 
; «opulirte. 

Ba St. Eifadeth. Der B. und Krufbmer Wilbelm Joachim mit Jgfr. Wibel⸗ 
mine Chertott- Stetum g. Der B. und Kleiſchmer Gottlieb Bäsler mit 
Sau Motto geb. Däntſch verw. Groß. 

Zu St. Derahardın. Dir B. und Ban ſtenmacher Earl Steiner mit Frau Anna 
Kofina Doteiheg ged. Beil. 5 

Geſtorbene. 
u St Elſobetb. Der B. und R.tcskramer Herr Ebrinoob Gottte / u Andr / geo, 
elt 76 J 9 M. Der B und Schneider Job. Samue Gd:lig, at 43 J. 11 N. 

Zu St Mi Magde lego. Des weil vormal. Comauſſtons Comptoit Duectort 
Hen Cbrilton Moritz Herschel hinter). Frou Wuwe Eleonore Fouiſe geb. 
Triuhold , alt 30 J. Der D. und Se ler Friedrich Tritter, alt 74 J 2 M. 

Zu St. Dernbardin. Der B. und Züchntt Samuel Denz min Eonrıd, sit 73 J. 

2 St. Barbara. Des B und Schuhmachers Adam Edeſtau Johanna Friederike 
gib. Sleiſcher, oll 39 J. Der B. und L unwendbändler Goitfr. Jäckel, alt 


39 Es 
Zu Et. Ebelſtophorl. Des B. und Schloſſers Johann Flegel Ebefrou Ann⸗ Cato⸗ 
2 line geb Hoffmann, alt 35 J. Des Wand arzts Hrn, Earl Riler S. Beer 
0 tinand Reinbeld, olt 3 J. Dis weil. B. und Schloſſens Cbriſtian Hein» 
- si Opitz nachgel. Ehefrau Anna Kofinagıb, Scharff, alt 78 J. 
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Nro. IX. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 
1 vom 3. März 1827. ; | 


Zu verauctioniren: 


) Breslon den 27ſten Febtuar 1827. Es ſollen om roten März e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr In dem Haufe No. 18 auf dem Laurentiusplatz auf dem Hin⸗ 


terdohm circa Go Centnet toke Tabacksbläͤtter und 3 Wagen an den Meiſtbiethenden * 


gegen dance Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
. BAR. Koͤnigl. Stadtgetichts Ereention » Snfpectlon. 


„) Breslau den zten Mär 1827. Dienſtag als den Steh März, werde ich 


früh von 9 bis 12 Uhr Nachmittag von > bis 5 Uhr und folgende Tage in der hel⸗ 
ligen Geiſt⸗Gaſſe No. 21. eine Stiege hoch, den Nachlaß des verſt. Herrn Conſi⸗ 


ſtortal⸗Rath und Profeſſor Skepde, beſtebend in Silber, Porzellaln, Glaͤſern, 


Kupfer, Zinn, Meſſing, leinen Zeug und Bette, ſchoͤnes Ameublement und Kup⸗ 

ferſtiche und Hausrath gegen gleich baare Zahlung verauctlon ren. 

men 8 l r l 5 S. Piere 7 2 conceſſ. Auct. Commiſſ. An 
Citationes Edictales. ER 


1 


Breskau den taten December 1926. Das Königl. Ober: Landesgericht 


von Schlefien zu Dreslau fordert hierdurch den etwanigen Inhaber der dem J. P. 


Silberſtein hleſelbſt angeblich im Jahre 1819. verlohren gegangenen, von dem hie⸗ 
ſigen Magiſtrat unterm ı6ten Februar 1810. Über so Rthl. Cour. ſub Rro. 4933 


aus gefertigten und auf keinen beſtimmten Namen lautenden Obligation auf, 


W 
ſpaͤteſtens bis zum naͤchſten Zinszahlungs⸗Termin Johannis 1827. en en ; 
i 


ſelt Weichnachten 1818. nicht mehr von dieſer Obligation erhoben worden find, 


demſelben entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 2 


1 8 
4 


der ZufiigeCommifftonsrarg Morgendeſſer. Juſtizrath Wirth und Juſtizcommiſſfa⸗ 


rius Paur vorgeſchlagen werden, zu melden, ſein Elgenthum an gedachte Breslauer 


Stadt- Obligation nachzuweiſen und das Weitere zu gewaͤrligen. Sollte ſich bis 3 


Johannis 1827 oder ſpateſtens in Term. Johannis ſeldſt Niemand als Inhader die⸗ 
fer Obligationen meiden, dann wird dieſe Ddltgation für amortiſirt erklärt und dern 


etwanige Inhaber derſelben mit feinen Anſprüchen, ihm damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, auch eine neue Obligatiom ausgefertigt werden. 
5 1 Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

g Falkenhauſen. 


Peterswaldau bel Reichenbach den 13. November 1826. Von Selten 5 


des unterzeichneten Gerichts amts wird hierdurch auf den unter sber⸗vormundſchaft⸗ 


licher Authortſation erfolgten Antrag des Vormundes Gottl. Bluͤmich, der Carl“ 5 


Friedrich Muͤhlpoff, welcher im Jahr 1791. bieſelbſt im Muller Fuhrigſchen Muͤhl⸗ 
Hofe in einem Alter von etwa 6 Wochen in Windeln und Betten gehüllt r 
a i en 


— — 
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ben worden Iſt, und in der Taufe feinen. obigen Namen erhalten hat, im Jahre 
1813. in die Reichendacher Landwehr getreten iſt, feit der Schlacht del Kulm aber 
keine Nachricht von ſeinem Leben und Auſenthalte gegeben hat, fo wie feine etwas 
ulgen unbekannten Erben blerdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpa ⸗ 
ieſtens aber in dem dazu anberaumten Termine, den 19. September 1927. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in bieſigem Gerlchts⸗Locale zu melden, und das Weiterk im Fall des 
Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß der Muͤhſhoff für todt erflärt, und deſſen 
ren — — Tbl. . des Allg L. R. geinen hleligen Verpſſegern 
ge ſprochen werden wird, : 
ei Bau ı Reichsgräfl. Stollbergſches Gerihtsamt, 
Breslau den iſten November 1820. Ueber dle künftigen Kaufgelder des 
auf den Autrag des Königl. Salz W Tenzer zu Liegultz heute ſubhaſta geſtell⸗ 
ten, im Fürſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Creiſe belegenen Guts Nie, 
47 Fallenbayn iſt am heutigen Tage der Liquisarions s Proceß eröffnet. worden, 
e diejenigen; welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem Shine Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werdenhierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Aſſeſſor Herru Gebel auf deu 17ten März 1827. Vormittags um 
55 Uhr anberaumten peremtoriſchen Kiguipationss Termine in dem hieſigen Obere 
andes gerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßig Bevollmächtigten 
zu erſcheinen und ihre Forderungen odor fonftigen Anſprüche vorſchriftsmaßig zu 
Tufdiren „auch ſich über die Wahl eines Curakors zu vereinigen. Die Nichters 
ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom Iören Mal 1825. unmitteſbar 
nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praclufions > Erkeuntuig 
mit allen ihren Auſprüchen au das obgedachte Gut pracludirt und ihnen damit ein 
ewiges Slillſchweigen, ſowohl gegen nden Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. n 
welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen Justiz- Commiſſarien fehlt, werden 
der Juſtiz⸗Commiſſious Rath Kletke, Juſtiz⸗Commiſſarius Paur und Dzluba 
vocgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Juſormation zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen können, 4.5 Pe B 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 5 
i 5 Falkenhauſen. 
Schoͤnau den zaften September 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird der im Jahr 1813. als Landwehrmann in einem Lazareth am 
Rhein verſtorben ſeyn ſollende Carl Sigismund Muͤller, Sohn des verſtorbenen 
Bauergutsbeſitzer George Friedrich Müller zu Ober Berbisdorf Schoͤnauer Crei⸗ 
ſes in Niederſchleſten auf den Antrag feiner leſblichen Mutter Anna Eliſadeth 
verwitt. geweſene Bauer Müller, itzt verehl. Inlieger John ged. Borrmann 
und feiner leibl. Schweſter Marla Roſina verehl. Gaͤrtner Hoffmann geb. Mälfer 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem ; Be 
| auf den ıgten Juli 1827. 
in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaftlichen Shioffe zu Nieder⸗ Berbisdorf 
des, Vormittags um 9 Uhr anderaumten Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchrifttich zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, unter der War⸗ 
nung: daß der Carl Sigismund Muͤller ſonſt Für todt erklart und deſſen Vers 


mogen feiner'shen genannten: leibl. Putter und Teibl. Schwefter als eimi 5 
zeſetlichen Erden uͤberwieſen werden 1. 5 

Das Thomannfbe Gerichtsamt zu Berbisdorr. 
Strehlen am 30. December 1826. Auf den Antrag ihrer Verwandten 


ER 


1 1813. zür dritten Compagnie des Reſerve⸗ Bataillons von Temsky ausgehoden 
worden, und im Januat 1813 Jim Lazareth zu Neiſſe geſtorden fein ſoll, fo wle 
deten etwanige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 3. April 1827. 
un Gerichtözimmer zu Neobſchüͤtz perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, anſonſt dies 
lelden für todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren ſich meldenden geſetzlichen Erden zus 
geſprochen werden wird. J ͤ EE Dosp 
Das Freiberrl. v. Stoſchſche Juſtlzamt Neobſchuͤtz und „ f 


8 n EINIG Koch. 
Streben am ı6ten Desember 1826. Auf den Antrag ihrer Berwand⸗ 
ten werden’ die Häusler Effenbergerſchen Eheleute und zwar der Auguſt Effenber⸗ 
iat welcher im Jahre 1813. zum vierten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Cavallerle⸗Re⸗ 
| Ilmente ausgehoben wurde und deſſen Ehefrau Sufanne geb. Titze, die ihm als 
| Marxquetenderin folgte, welche beyde jedoch bey der Belagerung von Glogau von 
| einem hitzigen Fieber befallen und in einem Milttair's Lazarerb- zwiſchen Glogau 
E und Liegnitz perſtorben fein ſollen und deren Vermoͤgen in einer mit Schulden dela⸗ 
| ſteten Haus lerſtelle zu Neobſchuͤtz beſteht, fo wie deren unbekannte Erben und Erb» 
| e hier durch aufgefordert, ſich binnen drey Monathen oder laͤngſtens im Praͤ⸗ 
cluſtons » Termine den zien April 1827, Vormittag 10 Uhr in unſerem Gerichtszim⸗ 
mer zu Neobſchuͤtz perfüntich oder ſchriftlich zu melden, anſonſt dieſelben fuͤr todt 
erklaͤrt und den geftslichen Erben ihr Vermögen wird zugeſprochen werden 
Das Freiherrl. v. Stoſchſche Juſtizamt Neobſchuͤtz und Ser ZUR 
u dorf. 7 5 0 ** N . 
Strehlen am icteu December 1826. Die Ehefrau. des im Jahre 1813. 
in der sten Compagnie ıgten Infanterie⸗Regiments als Mus quetier mit in das 
Feld gegangenen Gottfried Buchwald, welcher nach der Schlacht bei Dresden 
bleſſirt in das Lazareth zu Prag gebracht worden und von da nicht mehr zum Re⸗ 
| Himente zurück gefommen if, hat auf Grund boͤslicher Verlaſſung auf Trennung 
| der Ehe 5195 Der Gottfried Buchwald wird nun aufgefordert, ſich den zten 
April 1827. Vormittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Neebſchuͤtz ſchrifi⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, und ſich auf die angebrachte Klage zu verantwor⸗ 
ten, wiprigenfalls die Ehe auf Grund böslicher Verlaſſung getrennt und er fuͤr 
den allein hilde Theil erachtet werden wird. Ye Ann 
E as Freiherrliche v. Stoſchſche Juſtizamt Neobſchuͤtz und Ober⸗ 
Johns dorf. (l ſign.) Koch: 
. Fesbſchätz den az Juni 1826. Der von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
tums Gerlchte er Deirgasione des Königl. Hochpreiß. Oder: Landesgerichts von 
Ober, Schleſlen regulirce Nachlaß des im Jahre 1811. ad inteſtato verſtorbenen * 


ſion 
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Ronitten Oberſten Ferdinand von Neefe hat neuerlich durch den dem Verſtorbenen 
annoch zu Theil gewordenen Penſions⸗Reductions⸗Aus fall won 975 Rth. in Staats⸗ 
Schuldſcheinen und 8 Rthl. 10 fer. in daarem Gelde einen fo bedeutenden Zuwachs 
erhalten, daß nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Gläubiger noch 575 Rihlr. 


in Staals⸗Schuldſcheinen und circa 120 Ribl. in daarem Gelde übrig geblieben 
And. Jedoch hat dis jetzt ungeachtet aller Nachforſchungen noch ulcht ausgemittelt 
werden können, wer Erde zu dleſem Nachlaſſe ſed, und es werden daher die unbe⸗ 


kannten Erben des gedachten verſtordenen Oberſten Ferdinand v. Neefe fo wle deren er: 
waufge weitere Erben oder naͤchſten Verwandten, insbeſondere aber dle ſhrem Leben, 


Aufenthalte und Stande nach unbekannten vier Kinder des zu Koſel im Jahre 1807 


verſtorbenen Kapitain Carl v. Kalkreuth, für welche deren Mutter bereits im Jahre 
1811. Erbanfpräche angemeldet; jedoch nicht weiter verfolgt und nachgewieſen hat, 
9 oͤffentlich vorgeladen und aufgeſordert, ſicd längſtens bis zu dem vor den 

erzeichneten Director auf den 17. April 1827. Nachmittag 3 Uhr angeſetzten und 
auf dem gewoͤhullchen Seſſions⸗Zimmer abzubaltenden Termine zu melden, und 
ſich zugleich als Verwandte des verstorbenen Oberſten Ferdinand d. Meefe gehörig 


Präͤcludirt, und derſelbe vielmehr als eln ber rnloſes Gut dem Koͤnlgl. Fisco wird 


zu Iegitimiren, da fe ſonſt mit allen ihren Anſprüchen an diefen Nachlaß werden 
ar werben. u 


rſt Lichtenſteln, Troppau, Jaͤgerndorfer ums · t 
” Königl. Preuß. La Mala ra 

2 N e eee e . Schiller. 
Ratibor den 23. Januar 1827. Nachdem nicht nur der Bau des hieſi⸗ 
gen neuen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſes beendigt, fondern auch die Baubexech ⸗ 


Hungen geſchloſſen worden, ſe werden alle unbekannten Gläubiger, welche zu die⸗ 
fein Ban Mäterlalien geliefert, oder Arbeiten gelelſtet 5 hiermit e 


dert, binnen 3 Monathen bei dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht, ſpaͤteſtent 


in dem auf den 2. Mai d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Abgeordneten, Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts, Aſſeſſor Grafen von der Schulenburg angeſetzten Termine ſich 
init ihren dies fälligen Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls fie diefer Anſpruͤche an 
den Fiscus und namentlich an die Baukaſſe für verlustig erklärt, und blos an die 
Perſon desjenlgen, mit welchem fie contrahirt hatten, werden verwiefen werden. 
Nr Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerlcht von Oberſchleſten. g.) 
Re 4:7 Kuhn. 
Loslau den aten November 1826. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hleſigen Staats- Bürgers und Handelsmannel Sabbath Wartenberger wegen Unzu⸗ 
länglichkeit deſſelben der Concurs eroͤffnet worden, fo werden deſſen unbekannte 
Gläubiger ſaͤmmtlich hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem im Siadgerichtl Ges 
ſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt vor dem Koͤnigl. Stadtrichter Herrn Kuͤchler anberaumten 


Termin, den 3. Mai 1827, entweder perſoͤnlich oder durch wohl informiere zuläßl⸗ 


ge Bevollmächtigte, wozu ihnen bet er mangelnder Bekanntſchaft die Herrn Julz⸗ 
Kommiſſatien Stöckel II., Stiller, Klapper und Neumann zu Rativor in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre Anfprüce an die Concuxs Maſſe anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo hingegen diejenigen, welche in bie⸗ 


ſem Termine nicht erſcheinen werden, mit ihren Forderungen an die Maſſe prächte 


dirt, und ihnen deshalb gegen dine drigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werde uw ird. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 8 
o h l⸗ 
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f Hohlſtein Loͤwenderger Creiſes den zoſten October 1816. Von Selten 
des Flrfil. v. Hchengelern Hechingenſchen Juſiizamtes der Herrſchaft Hoblſtein 
werden nachbenanute Verſchollene: 1) Die Hänsler Kühnſche Tochter, Namens 
Anna Suſanna Kühn aus Seitendorf, welche fett dem Jahre 1798. vermißt wer⸗ 
den; 2) Der Canonler Gottfr. Scholz aus Seitendorf, geb. den 5. May 1788, und 
ſelt dem Jahre 181. vermißt. 3) Der Haͤusler Gottfried Hoffmann ſche Sohn 
Johann Gottlob Hoffmann aus Wenigwalditz, geb. 1781. und vermißt ſeit 1807. 
4) Der Gartner George Hoffmanaſche Sohn, Namens Caspar Hoffmann aus 
Glersdorf, geb. den 17. Decbr. 1773. und vermißt ſeit dem Jahre 1806. 5) Der 
Haus let Johann Caspar Drotbſche Sohn, Namens Johann Goltfried Droth aus 
Wenigwalditz, geb. den 18. Juli 1790. und vermißt ſeit dem Jahre 184. 6) Der 
Haͤusſer Johann Gottlieb Frömertſche Sohn, Namens Chriſtian Froͤmert aus 
Giers dorf, geb. den agſten Juli 1791. und ſeit dem Jahre 1813. vermißt. 7) Der 
Haͤusler Friedrich Stelzerſcce Sohn, Namens David Stelzer aus Wenig walditz 


‚geb, den öten December 1765. und dermißt ſeit den Jahre 1813. 8) Der Gärts 


ner Casper Roͤhrigſche Sohn, Namens Gottlieb Röhrig aus Giersdorf, geb. d 
ten Februar 1792: und vermißt ſeit dem Jahre 1814. 9) Der Einwohner 0 
George Scholzſche Sohn, Namens Johonn Scholz aus Hohlſtein, geb. 
den isten Junt 1775. und dermißt fett dem Jahre 1819. 10) Der Gedingehänss 


ler Gottlieb Hoffmann aus Därr⸗Kumzendorf, ſeit dem Jahre 1808. vermißt. 


22) Der Häusler George Kloſtſche Sohn, Namens Sottlleb Kloſt aus Duͤrr⸗Kun⸗ 
zendorf, feit 1806. vermißt. 12) Die Gärtner Gottfried Suͤſſendachſchen Soͤhne, 


Namens Gottlob und Jeremias Süſſenbach aus Seitendorf, der erſtere geb. den 


aꝛ9ſten Januar 7792. und der letztere den zoſten Decemder 1799. und beide ver⸗ 


mißt ſeit dem Jahre 1813. 13) Der Inwohner Caspar Reinſchſche Sohn, Mas 
mens Johann Gottlieb Reinſch aus Großwalditz, geb. den ten November 1791. 
und vermißt ſeit dem Jahre 1815. 14) Der Häusler Joh. Gottlieb Stumpeſche 


Sohn, Namens Joh. Gottl. Stumpe aus Neuen, geb. den 18. Juli 1793. und ver⸗ 
mißt ſeit dem Jabre 1813. 15) Der Haͤusler Job. Gottfr. Schmidiſche Sohn, Na⸗ 
mens Joh. Chriſtian Schmidt aus Giersdorf, geb. den 12. Sept. 1777! und vermißt 
ſeit dem Fahre 1806. 16) Der Ziergärtner Joh. George Scholzſche Sohn, Namens 
Jobann Carl aus Hohlſteln, geb. den 27ften Auguſt 1782. und vermißt ſchon vpr 
dem Jahre 1803., jedoch wie verlautet, Ziergärtner zu Zittritz bei Nimburg in 
Boͤhmen ſeyn ſoll. 17) Der Einwohner Gottlob Drothſche Sohn, Namens Je⸗ 
remias Droth aus Wenigwaldltz geb. den 2gſten November 1790. und vermißt 
ſelt dem Jahre 1812. 18) Der Maurermeiſter Gottlteb Menzelſche Stiefſohn, 


Namens Gottfried Echröter aus Großwalditz geb., welcher laͤngſt majorenn iſt x 


und ſeit geraumer Zeit vermißt wird Der Vogt Jacob Cirklerſche Sohn, Na⸗ i 


mens Gottlieb Cirkler aus Giersdorf, ged. den zoſten Januar 1778. und vermißt 
feit 1798. 20) Der Hofegärtner Johann Chriſtoph Giersnerſche Sohn, Namens 
Cbriſttan Gottlob Giersner aus Carlsbof, geb. den Isten November 1791. und 


vermißt ſeit dem Jahre 1813. 21) Der Haͤusler Gottfried Nichtſche Sohn, Nas, 


mens Johann Gottfried Nicht aus Giersdorf, geb. den ayſten Auguſt 1790. und 
vermißt ſelt dem Jahre 1813., und 22) Die Inlteger Gottlieb Leuſchmannſchen 
Sohne, Namens Johann Gottlieb und Johann Gottfried Leuſchmann aus Dürrz 


Kunzendorf, der Erſtere geb, den aß ſten Jun 1791. und der Letztere den 23. Maͤr⸗ 


1794. 


* 


272, und beide vermißt feis, dem Jabre 1813;, oder deren etmanige Erben und 

Erdneb mer anf den Antrag ihrer nächſten Verwandten und der den Verſchollenen 
gerichtlich beſtellten Curatortn hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich 
— * nlich, oder durch einen hinlänglich inſtruirten Bevollmächtigten ohn⸗ 
+ eh! 2 * #7 son ö » * 5 


er 
den sten September 1827: Vormittags um rr Uhr s 
Algeſetzten Präjudicſal⸗Termin in bieſiger Canzlei einzufinden oder doch bis zu Dies’ 
im Termine von ihrem keden und Aufentbalt Nachricht zu geben, widrigen falls 
nicht nur ihre Todetzerklaͤrung erfolgen, fondern auch {dr Vermögen ihren naͤchſten 
iich legitimirenden Inteſtat⸗Erben zugefprochen und verabfolgt werden wird. 
RT an} AVERLI:SEMENTS: I 
Er Pleſß den zifien Juli 1926. Von dem Fürfl. Anhalt Coͤthen Pleßſchen 
Juſtizamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Altdorf ſub No. 64 bele⸗ 
gene, auf 121 Rth. 12 far. 103 pf. gerichtlich abge chatzte Häuslerſtelle Theilungs⸗ 
balber in dem auf den 26ſten März 1827. in dem hlefigen Juſtizamte Vormittags 
um 9. Uhr anſtehenden peremtortſchen Termine plus offetent: verkauft werden folk, 
Es werden daher deſitz⸗ und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem 
genannten Termine vor dem Deputirten, Herrn Stadttichtet Bäniſch an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden“ ihre Gebethe abzugeben und zu gewärtt⸗ 
gen, daß dem Melſibiethenden die guäfl, Haͤuslerſtelle nach erfolgter Einwilligung 
der Intereſſenten adjudtcttt werden ſoll. Zugleich wird den‘ Raufluffigen bekannt 
gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa ginkommenden Gebothe nicht“ 
weiter reflectirt werden wird. Auch werden alle etwonigen undekannten Creditoren 
des Walek Grusel köd ad liquldandum et juſttficandum prätenfa ſub poͤna präcluſt 
et perpetui ſilentit zu dem obgedachten Termine hiermit vorgeladen. 1 
Louüben den 29. December 1826. Da in der Eride⸗Sache des zu Mall⸗ 
muͤtz im Jahre 1813. inſolvendo verſtorbenen Bauers Johann Chriſtopb Schön, 
die Vorladung der unbekannten Militair-Glaͤubiger unterblieben und dieſerbalb 
die vorhandene Maſſe noch nicht gaͤnzlich ausgeſchuͤttet worden iſt, ſo werden alle 
etwa vorhandene, damals nicht aufgerufene Militair „Glaͤubiger, welche während 
der erfolgten öffentlichen Vorladung der Schoͤnſ. Glaͤubiger, bei der Armee bes 
findlich geweſen, biermit oͤffentlich vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche an die 
Schoͤnſt Concurs⸗Maſſe innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 
zten April 1827. Vormittags um 11 Uhr in dem gewöhnlichen Gerichts ⸗Zim⸗ 
mer anberaumten Termine gehoͤrig zu liquidiren und zu juſtiſiciren, im Nichter⸗ 


ſcheinungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 


und an die zur Maſſe und an die zur Perception gelangenden Creditoren gänzlich 

ausgeſchloſſen werden ſollen. 8 d . 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 0 

0 ebe. 


Glogau den 16. October 1826. Von dem Koͤnlgl. Land / und Stab 


gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Gottfried 


Schulz gehörige ſub No. 3. zu Nübau belegene Bauergut, welches nach der gerichte 
lichen Tape auf 8561 Rihl. Cour gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Han, 


delsmannes Michael Löͤbel Gabriel öffentlich vetkauſt werden ſoll, und der 30. Ja- 
e a nuar- 


— 


zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, we 1 


4 


al zuged en und zu gewärtigen, daß oa den Meiſt / und Beflbietpenten ber Zoſchleg 
erfolgen wird. \ * i 35 


ber goſte December 1826. 4 
7 der ıffe März 1827. und 


7 ur 


der iſte May 1827. 


dieſes Muͤhlengrundſtück zu kaufen geſounen und zahlungs fähig find, blerdurck 


aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtotiſch il, 


Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel: Gerlachs hel 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß an den Meift: und 
Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag erfolgen wird. 5 


Das Mittel ⸗Gerlachsheimer Gerichtsamt. Zille. 
Llebenthal den 2. Januar 1827. Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu kiebenthal fubhofirt das zu Ktummölſe ſub Neo. 123 b. belegene, auf 
62 Rihl 13 fgr. 6 pf. ortsgeitchtlich gewurdigte Haus des Joſeph Körner an ine 
ſtantlam deſſen Erben und fordert Birthungsluftige-auf, In Termino den c 
aꝗſten Mär; 1827. früh 9 Uhr F 
zu kiebenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden dleje⸗ 
nigen, deten Real- Anſprͤche an das zu verkaufende Grund ſaͤck aus dem Hovo⸗ 
thekenbuche nicht hetvorgeben, oufgsfordert , ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten 
Termine anzumelden und zu befcheinigen, widelgenfols fie damit gegen den luͤnfti⸗ 


gen Befiger nicht welter werden gehoͤrt werden. 


Koͤnigl. Lands: und Stadtgericht. Neumann. 
"Breslau. Ein junger Mann, welcher arme Eltern hat, und auf deren 
Unterflügung nicht rechnen kann, wünſcht in der franzöfifhen und ttalleniſchen 
Sprache Unterricht zu ertheilen. Das Nähere beim Agent Ernſt Wallenderg, auf 
der Ohlauer-Gaſſe in der goldnen Kanne Mo. 58. wohnhaft. PR A 75 f 5 
7 * [43 ’ - N 


— — 
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"I WreHTau: Heute Abend den zten Würt finder das angekündigte Cöntert 
P Zen fütber das angrkün ste 


„) Breslau. Daß Sonntag den Aten März die votletzte Redoute im großen 


a ſtatt finden wird, zeige ich ganz ergebenſt au. Bitte um guͤtigen 


uſpruch. A. Plllmeper. 


„) Breslau. Dinge »Afäe bittet zum Kauf an: der Seifenſteder Göting, 


Schelentger Straße Nro. 3 


) Breslau. Enpeännterjelihiieter giebt ſich die Ehre, Ein hochgeebrtes Pu⸗ 
blikum ju benachrichtigen, daß er feine mechantſchen und optiſchen Vorſtellungen 
von heute bis Sonntag den zıten: März im Saale zum blauen Hirſch vnausgeſebt 
fortſetzen wird, und bittet um geneigten Beſuch. Anfange Uhr. 

Schumann, Proſeſſor. 
) Btes tau. Feine ſeidne S De haben in Commiſſion erhalten und 


verkaufen billig. ing & Scholz, Ohlauer » Straße Nro. 93 


„) Breslau. Zu den EN devorſtehenden Masten Bälen, offerirt Waters 
zeichnete elegante Dominos nebſt Charokter⸗Masken für Damen zu außer ſi billigen 
Breifen Johanna Frlehlaͤnder, am Ringe No. 14, der Hauptwache gegenüber. 
*) Breslau den 28ſten Februar 1827, Die Erben des hieſeldſt verſtorb. 
Koͤnigl. Hof: und Eriminal⸗Raths Braſſert, Neben in Begriff, ſich in den Nach⸗ 
laß des Letzter zu theilen; im Auftrage derſelben fordre ich dit eiwg nech unbeirier 
digten Nachlaß⸗Gläudiger auf, ihre An ſprülche binnen drey Monaten bey mir ans 


f zumelden und zu rechtfertigen, nach Ablauf der geſetzlichen Friſt teiffe diejenigen, ' 


18 ſich nicht melden, der Nachtheil, daß ſie ſich nur an jeden Erben nach Ver⸗ 
baͤltniß feines Erbthells halten konnen; und jeden detſelben in feinem perſoͤnlichen 


Foro belangen müſſen. Zuglelch erſuche ich die refp. Mandanten des Erblafferg, 
die Manual⸗Acten des Letztern, auf deren Verabfolgung fie Auſpruͤche machen koͤn⸗ 


nen, binnen 3 Monaten bei mir (Nicolai⸗Straße No. 7.) In Empfang zu nehmen, 


die zuräckbieibenden Acten werden caffırt werden. 


Wirth, Koͤnkgl. Juſtiztath als General Mandatar der Hof- und Cri⸗ 
minalrath Braſſertſchen Erben, x 5 

) Breslau. Ein mit den noͤthlgen Schul als Forſt⸗ Kenntniſſen vers 

ſehner Foͤrſter, ſo wie ein Koch, oder kuͤchtige Köchin, finden ein baldiges Unter⸗ 

kommen, und koͤnnen hierzu mit Atteſten ihres Wohlverhaltens ſich melden, Odlantt⸗ 
Straße im Geſthof zum weißen Adler. 

; „) Breslau. Um den vielfach an ans ergehenden Anfrogen mit elnem male 

zu begegnen, zeigen wir hiermit ganz ergebenſt an, daß die Praͤnumeratlons⸗Be⸗ 


dingungen auf die ſiebente umgearbeitete Original- Auflage des Converſations⸗Lexi⸗ 


cons im 12 Bänden, folgende find: Die Haͤlſte des Betrages wird erlegt bey 
Ablieferung der erfien 6 Bande. Ein Vlertheil bey Ablieferung des ten, Sten 
und sten Bandes, und der Reſt bey Erfchrinen der letzten 3 Bände, Auch ſtehen 
wir für dle tichilge Ablieferung der Exemplote, inſofern nämlich die Verlagshand⸗ 


lung die geſetzten Termine erfuͤut, woran bey der Solidität derſelben nicht zu * 


feln if. - J. D. Grüfon et Comp., 
. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Saljting No. 8 


—— — 
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